
Nummer 43	 FREITAG, 23. Oktober 2026� Jahrgang 59

– Amtliches Bekanntmachungsorgan der Stadt Bendorf –

Verbreitungsgebiet: Bendorf, Mülhofen, Sayn, Stromberg 

Sei immer digital & mobil über alle 
Neuigkeiten aus Deinem Ort und 

Deiner Heimat informiert. 
Entdecke jetzt auch Deinen Ort!

meinort.app
Web-App unter

HAT EINE APP
BENDORF

Konzert zum Gedenken 
an die Novemberpogrome

BENDORF. Der Bendorfer Kultur-
verein lädt zu einem Konzert im 
Gedenken an die Opfer der No-
vemberpogrome ein. Am Freitag, 
13. November, um 19 Uhr ist 
DUO ADAFINA in der Evangeli-
schen Kirche in Bendorf zu Gast.
Zu Gast ist DUO ADAFINA mit 
dem Programm „shtrudel“. Almut 
Schwab und Jan Köhler verbinden 

Klezmer, Tango, Latin und eigene 
Kompositionen zu einer vielseiti-
gen Klangwelt - mit Akkordeon, 
Flöten, Hackbrett, Marimbaphon, 
Vibraphon und Percussion.
Tickets gibt es im Bendorfer 
Buchladen und auf
www.ticket-regional.de
Kontakt:
info@bendorfer-kulturverein.de

Zwischen Bäumen, Natur und Literatur
Sandra Anne Roos liest am Sonntag auf der Bienenwiese

BENDORF. Was haben Bäume, 
die Liebe und ein spannender 
Roman gemeinsam?
Antworten darauf gibt es am 
kommenden Sonntag, 25. Okto-
ber, um 14 Uhr auf der Bienen-
wiese Bendorf.
Dann lädt der Verein „Bienen-
wiese Bendorf e. V.“ zu einer be-
sonderen Autorenlesung mit der 
Bendorfer Schriftstellerin Sandra 
Anne Roos ein.
Sie liest aus ihrem Roman „Der 
Baumkontrolleur – Lass’ Liebe 
Wurzeln schlagen“.
Der Eintritt ist frei, über Spenden 
für die Bienenwiese freut sich 
der Verein. In ihrem Roman ver-
bindet Sandra Anne Roos ihre 
Faszination für Bäume mit einer 
bewegenden Liebesgeschichte. 
Im Mittelpunkt steht Tristan, der 
seine Leidenschaft für die Natur 
zum Beruf gemacht hat und als 
Baumkontrolleur arbeitet. Ein 
wichtiger Auftrag für ein Baum-
gutachten führt ihn gemeinsam 

mit seiner Kollegin Clara in eine 
Geschichte voller Gefühle, Eifer-
sucht und Intrigen – und erzählt 
zugleich von der besonderen 
Beziehung zwischen Mensch 
und Natur.
Der Titel „Lass’ Liebe Wurzeln 
schlagen“ könnte kaum besser 
zum Veranstaltungsort passen. 
Denn auf der Bienenwiese wird 
Naturverbundenheit nicht nur 
beschrieben, sondern gelebt. 
Das Areal bietet mit Obstbäu-
men, Totholzstrukturen, Insek-
tenhotels und einem Schulgar-
ten vielfältige Lebensräume für 

Insekten und andere Tiere. Hier 
treffen die literarischen Gedan-
ken des Romans auf ein Stück 
gelebten Naturschutz.
Sandra Anne Roos lebt in Ben-
dorf-Sayn und engagiert sich 
auch im Vorstand des Vereins. 
Inspiriert zu ihrem ersten Roman 
wurde sie nach eigenen Anga-
ben durch ihre Tätigkeit in einem 
Fachbetrieb für Baumpflege. So 
vereint die Lesung zwei Her-
zensanliegen der Autorin: Ge-
schichten zu erzählen und die 
Natur in ihrer Vielfalt wertzu-
schätzen.

Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf einen lite-
rarischen Nachmittag in beson-
derer Atmosphäre freuen – zwi-
schen Bäumen, Blüten und den 
kleinen Bewohnern der Bienen-
wiese.
Eine schöne Gelegenheit, Litera-
tur unter freiem Himmel zu erle-
ben und dabei einen Ort ken-
nenzulernen, an dem Artenviel-
falt und Gemeinschaft wachsen 
dürfen.

Autorin Sandra Anne Roos
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Maker Faire Mittleres Rheinland
Entdecken, tüfteln, selber machen

SAYN. Am 7. und 08.11.2026 
wird die Sayner Hütte in Bendorf 
zum Treffpunkt für Maker, Tech-
nikbegeisterte, Kreative, Familien 
und alle, die neugierig sind, wie 
aus Ideen Neues entsteht. Bei 
der Maker Faire MITTLERES 
RHEINLAND treffen Robotik und 
3D-Druck auf traditionelles Hand-
werk, Kunst, Steampunk, Bildung 
und Zukunftsideen.
Das Motto: Nicht nur anschauen, 
sondern selbst machen! Besu-
cherinnen und Besucher können 

Roboter steuern und program-
mieren, Elektronik löten, digitale 
Fertigung entdecken oder einen 
Flugsimulator ausprobieren. 
Funktionsfähige Computer aus 
den Jahren 1980 bis 2000 neh-
men mit auf eine Reise in die digi-
tale Vergangenheit. Ein fernge-
steuertes Modell der historischen 
Blériot XI, Modell-Zeppeline und 
eine selbstgebaute Luftschiffgon-
del begeistern ebenso wie Pro-
jekte aus 3D-Druck, Robotik, An-
imatronik, Upcycling, historischen 

Textiltechniken und Architektur. 
Auch Funkamateure demonstrie-
ren ihren Live-Funkbetrieb.
Im Steampunk-Bereich verbinden 
sich Fantasie, Handwerk und 
Technik: Außergewöhnliche Ap-
paraturen, textile Kreationen, Sci-
ence-Fiction und eine Zeitreise-
passkontrolle sorgen für beson-
dere Erlebnisse.
Die Smarte Region MYK10, das 
Ada-Lovelace-Projekt der Hoch-
schule Koblenz und die 4Future-
Labs der Hochschule für Gesell-

schaftsgestaltung zeigen, wie Di-
gitalisierung, MINT und gesell-
schaftliche Zukunftsgestaltung 
zusammenwirken. Der MakerSpa-
ce Mayen-Koblenz stellt seine Ar-
beit sowie die Idee der Freien For-
schungszeit (FFF) vor. Außerdem 
wird erstmals der Prototyp der 
MakerBox öffentlich präsentiert.
Die Maker Faire macht deutlich: 
Technik, Kreativität und Zukunft 
werden verständlicher, wenn Men-
schen sie selbst entdecken, aus-
probieren und gestalten können.

Gießhalle der Sayner Hütte� Foto: Günther Bayerl
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Informationen, Nachrichten und öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Bendorf sowie ihrer Einrichtungen

gemäß § 27 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO)
vom 31. Januar 1994 in der derzeit geltenden Fassung und den Bestimmungen 
der Hauptsatzung der Stadt Bendorf/Rhein

Straßenreinigung, Abwasser, Friedhöfe: Bendorf und Neuwied wollen gemeinsame Sache machen

Neuwied. Die Servicebetriebe Neuwied und die Stadtwerke Bendorf wol-
len sich zusammenschließen. Zum 1. Januar 2027 werden sie zu „sbn 
– Servicebetriebe Bendorf Neuwied“ – die Zustimmung der politischen 
Gremien vorausgesetzt. Ein ambitioniertes Projekt, das zeigt, wie inter-
kommunale Zusammenarbeit funktionieren kann. Gerd Neuwirth und Maxie 
Meier sprachen mit Jan Einig, Oberbürgermeister der Stadt Neuwied, und 
Christoph Mohr, Bürgermeister der Stadt Bendorf, über Herausforderun-
gen, Chancen und die Zukunft der kommunalen Zusammenarbeit, die 
Kreisgrenzen überwindet.

Maxie Meier: Interkommunale Zusammenarbeit – die einen sehnen 
sich danach, die anderen fürchten sich. Warum ist das so?
Christoph Mohr: Ohne interkommunale Zusammenarbeit wird es schlicht-
weg nicht mehr funktionieren. Wir bekommen immer mehr Aufgaben über-
tragen, haben aber gleichzeitig immer weniger Ressourcen, um diese zu 
erledigen. Wenn wir für die Bürgerinnen und Bürger weiterhin funktionieren 
und unsere Aufgaben erfüllen wollen, müssen wir gemeinsam arbeiten. 
Diejenigen, die sich vor dieser Zusammenarbeit fürchten, befürchten 
vermutlich die Aufgabe der kommunalen Eigenständigkeit – also, dass 
die Stadt nicht mehr alles alleine machen kann. Das kann ich nachvoll-
ziehen. Aber ich glaube, diese Angst können wir nehmen, wenn wir gut 
und bürgerorientiert arbeiten.

Jan Einig: Die Herausforderungen werden immer größer und die Aufgaben 
immer komplexer. Das führt oft dazu, dass jede Kommune für sich alleine 
werkelt. Wir haben die kommunale Selbstverwaltung, das ist auch grund-
sätzlich sinnvoll. Aber oftmals scheitern wir schon an den Kapazitäten. Wenn 
wir unsere Kräfte bündeln können, werden wir den Aufgaben besser gerecht.

Gerd Neuwirth: Bei der Regiopole Mittleres Rheinland sollten ja bereits 
Aufgaben gebündelt werden. Eine zentrale Bußgeldstelle beispiels-
weise klingt eigentlich simpel und sinnvoll, blieb aber lange Wunsch-
denken. Was macht Sie beide sicher, dass die neue sbn erfolgreich wird?

Mohr: Bei der Bußgeldstelle ist das Rechtskonstrukt komplexer, weil es 
um verschiedene Aufgabenbereiche und unterschiedliche Zuständig-
keiten geht. Die Stadtwerke Bendorf und die Servicebetriebe Neuwied 
haben dagegen ein sehr ähnliches Aufgabengebiet und bedienen auch 
die gleichen Rechtsgebiete. Beide müssen sich um Friedhöfe kümmern, 
beide um die Grünpflege – häufig nach den gleichen Regularien. Das ist 
beim Ordnungsamt komplizierter, weil dort unterschiedliche Hierarchien 
existieren. Der Aufgabenbereich in einer Stadt wie Koblenz ist komplett 
anders als in einer Verbandsgemeinde. Unser Projekt der gemeinsamen 
Servicebetriebe ist aus meiner Sicht deutlich einfacher.

Einig: Die Quantität ist unterschiedlich, weil die Städte unterschiedlich groß 
sind, aber die Aufgaben sind im Kern sehr ähnlich. Mit dem Unterschied, 
dass wir als Stadt Neuwied im Moment mehr in Eigenregie umsetzen, 
während die Stadt Bendorf sich manche Leistungen extern einkauft. Genau 
dort können wir Synergien heben.

Mohr: Und was ganz wichtig ist: Wir fangen nicht erst jetzt an. Wir sind 
bereits seit fast zehn Jahren in einer engen Zusammenarbeit, sowohl auf 
Leitungsebene als auch auf Mitarbeiterebene. Das war eine gute Zusam-
menarbeit, in der man sich schon gut kennenlernen konnte. Daraus ist 
die Idee entstanden, ob man den Herausforderungen in Zukunft nicht 
gemeinsam besser begegnen kann. Wir ernten jetzt die Früchte, die im 
letzten Jahrzehnt gesät wurden. Deswegen kommen wir auch gut voran.

Meier: Trotzdem gibt es Menschen, die skeptisch sind und sagen: 
Man hätte die Aufgabenbereiche einzeln und sukzessive zusammen-
führen sollen, statt an einem Stichtag beide Unternehmen komplett 
zusammenzulegen. Was entgegnen Sie diesen Kritikern?

Einig: Wir sind mit allen ergebnisoffen in die Gespräche gegangen. Es hat 
sich sehr schnell gezeigt, dass der größte Gewinn – und ich meine Gewinn 
ganz bewusst für die Bürgerinnen und Bürger – in der Fusion liegt, nämlich 
eine gemeinsame Anstalt öffentlichen Rechts zu haben. Ich glaube, dem 
Bürger ist es letztendlich egal, woher die Leistung kommt. Hauptsache, 
es läuft. Unser Ziel ist ganz klar: Für die Bürgerinnen und Bürger soll alles 
gut laufen und funktionieren. Das werden wir gemeinsam noch besser 
hinbekommen als jeder für sich.

Mohr: Die Zusammenarbeit war auch schon vorher sehr eng. Es gab immer 
einen partnerschaftlichen Austausch aufgrund der Nähe. Man konnte sich 
gegenseitig unterstützen. Das kennen wir aus dem Feuerwehrwesen, wo 
das ganz üblich ist. Wenn die einzelnen Personen sich schon kennen, ist 
das die halbe Miete. Dieser gute Austausch in der Vergangenheit führt 
dazu, dass wir alle an einem Strang ziehen. Alle sehen den Vorteil.

Neuwirth: Die kommunale Selbstverwaltung ist beiden Städten wich-
tig. In beiden Kommunen gibt es unterschiedliche Begehrlichkeiten 
von der Bürgerschaft. Welchen Einfluss werden beide Räte auf die 
gemeinsame sbn haben?

Einig: Grundsätzlich ist meine Erfahrung, dass der Stadtrat gar nicht so 
viel direkten Kontakt mit der Abarbeitung innerhalb der Servicebetriebe 
hat. Der Verwaltungsrat natürlich schon. Es wird einen gemeinsamen 
Verwaltungsrat geben, sodass die Fachthemen genau dort besprochen 
werden. Die Themen sind überall ähnlich, sowohl in Neuwied als auch in 
Bendorf. Da kann man mit Sicherheit immer eine gute Einigung finden. In 
der Vergangenheit gab es selten großen Diskussionsbedarf. Es herrscht 
viel Einvernehmlichkeit. Das erwarte ich auch für den neuen Verwaltungsrat 
der gemeinsamen Gesellschaft.

Mohr: Diese Frage wird in Bendorf mehrfach gestellt, und sie ist auch 
berechtigt. Allerdings ist es in der politischen Praxis bereits heute schon 
so ähnlich. Wir haben zwar keinen Verwaltungsrat, sondern einen Werkaus-
schuss, aber der Werkausschuss trifft die allermeisten Entscheidungen. Ich 
kann mich an keine einzige Entscheidung erinnern, wo der Stadtrat nicht 
der Empfehlung des Werkausschusses gefolgt wäre. Der Stadtrat wird 
Personen in den Verwaltungsrat entsenden, und deswegen wird dort wei-
terhin Einflussnahme beziehungsweise Interessensvertretung stattfinden.

Einig: Es ist wichtig, dass gerade jetzt alle Beteiligten sich einig sind. 
Aber Personen können wechseln. Deswegen muss das Konstrukt, das 
wir gerade bauen, personenunabhängig funktionieren. Darauf haben wir 
von Anfang an großen Wert gelegt. Es kann in 40 oder 50 Jahren mal 
einen Konflikt geben, aber es wird auf jeden Fall die Möglichkeit geben, 
dass die Interessen der einzelnen Kommunen weiterhin vertreten werden 
können. 100 Prozent.

Meier (augenzwinkernd): Arbeiten Sie daran, dass Bendorf
der 15. Stadtteil von Neuwied wird?

Einig: (lacht) Das ist überhaupt nicht das Thema. Eine Kommunalreform 
dieser Art brauchen und wollen wir nicht. Es gibt zwar aktuell Verwaltungs-
einheiten in Rheinland-Pfalz, die freiwillig zusammengehen, aber das ist 
nicht vergleichbar. Das sind ganz andere Hausnummern. Bendorf und 
Neuwied sind eine verbandsfreie Gemeinde und eine große kreisangehörige 
Stadt in zwei unterschiedlichen Kreisen. Da wird keine Zusammenlegung 
kommen. Das ist weder Hintergrund noch Ziel.

Mohr: Nein, es ist nicht geplant, auch nicht durch die Blume. Es ist weder 
sinnvoll noch das Ziel. Im Gegenteil: Solche Maßnahmen stärken die 
Autarkie der Städte.

Meier: Wo drückt bei beiden Kommunen der Schuh am meisten? Und 
wo werden die Bürgerinnen und Bürger als erstes die Vorteile der 
gemeinsamen Arbeit sehen?

Mohr: Aus Bendorfer Sicht ist unsere Hoffnung, dass wir Engpässe sowohl 
materieller als auch personeller Natur besser ausgleichen können. Wenn 
heute bei uns ein oder zwei Gärtner ausfallen, merkt man das im alltäg-
lichen Betrieb deutlich.
Bei den Servicebetrieben Neuwied merkt man das auch – aber deutlich 
geringer, weil man aus einem größeren Personalpool schöpfen kann. Bei 
Material sieht es genauso aus. Wenn unser Bagger für die Grabaushe-
bung auf dem Friedhof einen Defekt hat, haben wir ein Problem. Vor ein 
paar Wochen hatten wir genau diese Situation und konnten uns wegen 
der guten Beziehung zu Neuwied gegenseitig aushelfen. In Zukunft ist 
das dann nicht mehr das Thema. Das ist ein deutlicher Gewinn trotz der 
schwierigen Gesamtsituation.

Einig: Wir haben immer mehr Aufgaben und immer mehr Zwänge. Darauf 
kann man grundsätzlich nur auf zwei Wegen reagieren: Entweder man hebt 
die Gebühren an – das wird teurer für die Bürgerinnen und Bürger. Oder 
man spart an anderer Stelle Leistungen ein – dann sinkt die Qualität. Wir 
gehen jetzt einen dritten Weg. Wir versuchen, Synergien zu heben, sodass 
weder die Qualität sinkt – im besten Fall sogar steigt – noch die Kosten-
steigerungen ungehemmt auf die Gebühren umgelegt werden müssen. Das 
ist bei einer größeren Einheit einfacher abzufangen als bei einer kleinen.

Mohr: Ein ganz konkretes Beispiel: Die Servicebetriebe Neuwied halten 
ein Abwasserfahrzeug vor, ein Reinigungsfahrzeug. So ein Fahrzeug kostet 
700.000 bis 800.000 Euro. Dieses Fahrzeug kann mehr als eine Acht-
Stunden-Schicht arbeiten. Man kann also über geschickte Arbeitspläne 
die Auslastung deutlich erhöhen. Bendorf würde sich wahrscheinlich im 
Moment so ein Auto für teures Geld kaufen. Wenn wir ein Fahrzeug für 
die gemeinsamen 85.000 Einwohner haben statt für jeweils getrennte 
Bereiche, relativieren sich Anschaffungs- und Betriebskosten. Das ist 
eine Win-Win-Situation.

Neuwirth: Sehen Sie weitere Bereiche, wo ähnliche Kooperationen 
zwischen Bendorf und Neuwied denkbar sind?

Einig: Ich bin felsenfest davon überzeugt, dass auf anderen Ebenen 
zukünftig die Zusammenarbeit nochmal deutlich verbessert werden kann. 
Man kann sich auch einzelne Bereiche raussuchen, wo man noch enger 
zusammenarbeitet und die Aufgaben bündelt.
In den Regiopolen ist es ja auch nicht so, dass immer alle mitmachen 
müssen. Wenn sich drei, vier finden, ist das auch in Ordnung. Vielleicht 
ist es irgendwann so, dass ein Hundesteuerbescheid auch für Neuwieder 
Bürger aus Bendorf verschickt wird – die Steuer bleibt natürlich in der 
jeweiligen Kommune.

Mohr: Man muss da sukzessive hinkommen. Um im Beispiel zu bleiben: 
Die Bescheide für die Hundesteuer sind kein riesiger Aufgabenbereich, 
in dem mehrere Personen arbeiten. Das ist eine von mehreren Aufgaben 
einer Mitarbeiterin – jeweils in Neuwied und in Bendorf. Es gibt unzählige 
solcher Aufgaben, die in allen Kommunen der Regiopole zu erledigen 
sind, bei denen wir prüfen können, ob sie gemeinsam effektiver erledigt 
werden können.

Meier: Wie sieht das bei Themen mit direktem Kundenkontakt aus? 
Können auch solche Aufgaben zusammengelegt werden?

Mohr: Es wird bei der neuen AöR auch einen Standort in Bendorf geben. 
Das heißt, es wird in Bendorf vor Ort Ansprechpartner geben. Man muss 
auch sagen, die allermeisten Kundenkontakte finden nicht face-to-face 
statt, sondern per Telefon, per Mail oder im Netz. Wenn sich da die Vorwahl 
ändert, ist das für die Allerwenigsten noch ein Thema. In Bendorf haben 
wir auch zwei Vorwahlen, wir sind das schon gewohnt.
„Lebensrealität endet nicht an kommunalen Grenzen“

Einig: Mehrere Vorwahlen in derselben Stadt – das kennen sowohl Ben-
dorfer als auch Neuwieder, das dürfte keine Hürde sein. Was wir anerkennen 
müssen: Die Lebensrealität der Menschen endet nicht an kommunalen 
Grenzen.

Mohr: Genau. Ob Sie in Mülhofen oder in Engers leben, merken manche 
hauptsächlich an der Farbe der Mülltonnen und im Karneval. In der Lebens-
realität der Menschen gibt es hier heute schon enge Verbindungen. Ob man 
nach Bendorf telefoniert oder in die Hafenstraße in Neuwied anruft, um 
über Abwasser oder andere Sachen zu sprechen – ich glaube nicht, dass 
das den einzelnen Bürger stark einschränkt. Er will, dass es funktioniert.
Es muss funktionieren und es muss bezahlbar bleiben. Sowohl Qualität als 
auch Bezahlbarkeit wollen wir verbessern, und das können wir dadurch 
erreichen. Das ist ein ganz direkter Benefit für die Bürgerinnen und Bürger 
– sowohl in Bendorf als auch in Neuwied.

Neuwirth: Das klingt sehr vielversprechend und wir hoffen, dass die 
politischen Gremien die Vorteile erkennen und Grünes Licht geben für 
den Zusammenschluss.

Neuwied und Bendorf leben interkommunale Zusammenarbeit.
Fotos: Gerd Neuwirth/SWN

Neuwieds Oberbürgermeister Jan Einig und Bendorfs Bürgermeister 
Christoph Mohr im Interview über die Vorteile des geplanten Zusammen-
schlusses.�
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Invasive Wildtiere im Wohngebiet

Bendorf. Die Waschbärenpopulation 
in unserer Region wächst. Was nied-
lich aussieht, entwickelt sich zuneh-
mend zu einer ernsthaften Belastung 
für Hausbesitzer und die heimische 
Natur. Die Stadtverwaltung Bendorf 
bittet die Bürgerinnen und Bürger um 
erhöhte Wachsamkeit und gibt kon-
krete Verhaltensregeln heraus, um 
eine weitere Ausbreitung in Wohn-
gebieten zu stoppen.

In den vergangenen Wochen häufen sich die Meldungen über Waschbä-
ren, die nachts durch Gärten streifen, Mülltonnen plündern und massive 
Schäden an Gebäuden anrichten. Die geschickten Kletterer decken Dach-
ziegel auf, zerstören Isolierungen und hinterlassen Unrat auf Dachböden.
Gefahr für Haustiere: Bei Bedrohung können Waschbären extrem aggres-
siv reagieren. Sie verletzen Hunde und Katzen oder plündern Teiche und 
Hühnerställe. Neben den Sachschäden und der Gefahr für Haustiere geht 
von den Wildtieren auch ein gesundheitliches Risiko aus: Sie können 
Parasiten wie den Waschbärenspulwurm übertragen, dessen Eier über 
den Kot verbreitet werden und für Mensch und Haustier gefährlich sind.

Füttern streng verboten: Nahrungsquellen konsequent entziehen
Die wichtigste Maßnahme zur Bekämpfung der Plage ist der Entzug von 
Futterquellen. „Waschbären kommen dorthin, wo es leichtes Fressen 
gibt.“ Das Auslegen von Nahrung führt dazu, dass die Tiere ihre natürliche 
Scheu verlieren und gezielt die Nähe zum Menschen suchen. Das Füttern 
von Waschbären ist gesetzlich verboten.
Die Stadtverwaltung bittet dringend um die Einhaltung folgender 
Schutzmaßnahmen:
•	 Mülltonnen sichern: Tonnen mit schweren Steinen oder Spanngurten 

verschließen und erst am Morgen der Leerung an die Straße stellen.
•	 Kein Tierfutter im Freien: Hunde- und Katzenfutter niemals über Nacht 

draußen stehen lassen.
•	 Kompost überprüfen: Keine Fleischreste, Fisch oder gekochte Speisen 

auf den offenen Kompost werfen.
•	 Fallobst entfernen: Reifes Obst zügig ernten und Herabgefallenes vom 

Boden aufsammeln.
Haus und Grundstück absichern

Um zu verhindern, dass Waschbären in Häuser eindringen, sollten Haus-
besitzer potenzielle Aufstiegswege kappen. Äste von Bäumen, die näher 
als einen Meter an das Dach heranreichen, sollten zurückgeschnitten 
werden. Glatte Blechmanschetten an Regenrinnen verhindern das Hoch-
klettern. Zudem sollten Einstiegslöcher am Dach oder Keller mit robustem 
Gitterdraht sicher versperrt werden.

Wichtig: Keine eigenmächtige Jagd
Da Waschbären dem Jagdrecht unterliegen, ist das Fangen mit Lebendfal-
len oder das Töten der Tiere durch Privatpersonen strengstens untersagt 
und steht unter Strafe. Bei akutem Befall im Haus sollten sich Betroffene 
an die örtliche Behörde oder an einen autorisierten, sachkundigen Schäd-
lingsbekämpfer oder Stadtjäger wenden.

� Foto: Pixabay

„MYK – Spuren der Zeit“ startet
Mit dem Smartphone auf Zeitreise durch Mayen-Koblenz

Bendorf-Sayn. Es ist so weit! Im 
Landkreis Mayen-Koblenz kann 
man durch die Zeit reisen. Sieben 
besondere Orte im Landkreis wer-
den mit „MYK-Spuren der Zeit“ 
zu Schauplätzen eines außer-
gewöhnlichen Augmented-Rea-
lity-Abenteuers. Das Smartphone 
wird dabei zum Fenster in längst 
vergangene Zeiten, die über das 
Kamerabild des Smartphones in die 
heutige Umgebung eingeblendet 

werden. Vergangenheit und Gegenwart treffen unmittelbar am histori-
schen Schauplatz aufeinander. So können die Nutzer mit Menschen aus 
längst vergangenen Zeiten in Kontakt treten und Geschichte aus deren 
Perspektive erleben, z.B. mit einem römischen Legionär an Caesars Rhein-
brücke, einem keltischen Wachposten am Goloring oder einer Spinnfrau 
in Monreal des Jahres 1805.
Eingebettet sind diese Begegnungen in die Geschichte von Maya und ihren 
Großeltern Oma Anna und Opa Alfred. Ausgangspunkt des Abenteuers 
ist ein geheimnisvolles Kartenspiel, das die drei auf dem Dachboden ent-
decken. Als Oma Anna plötzlich verschwindet, machen sich Maya und 
Opa Alfred auf die Suche nach ihr. Ihre Reise führt sie quer durch Mayen-
Koblenz und damit zu sieben kulturhistorisch bedeutenden Schauplätzen: 
zur Burg Eltz, in die Sayner Hütte, ins Mühlsteinrevier Rhein-Eifel, nach 
Monreal, zum Goloring, zu Caesars Brücke bei Weißenthurm und an den 
Laacher See. An allen sieben Orten weisen insgesamt 14 neue Stelen mit 
QR-Codes den Weg durch die Zeit. Mitarbeitende der Rhein-Mosel-Werk-
statt haben sie aufgestellt. Über einen QR-Code starten Besucherinnen 
und Besucher direkt am Originalschauplatz ihre Zeitreise.
An den Stationen führen Nutzer Gespräche mit historischen Figuren, 
lösen Rätsel, entdecken längst verschwundene Bauwerke, betrachten 
3D-Modelle und folgen den Hinweisen der geheimnisvollen Karten. Auf 
diese Weise spannt das Abenteuer einen Bogen von der Zeit der Kelten und 
Römer über das Mittelalter bis zur Industrialisierung – und verbindet Wissen 
mit einer Geschichte, die zum Mitmachen einlädt. „Mit ‚MYK – Spuren der 
Zeit‘ schaffen wir ein innovatives Erlebnisangebot, das Geschichte auf 
völlig neue Weise vermittelt und gleichzeitig unsere touristischen Highlights 
digital miteinander verbindet“, sagt Henning Schröder, Geschäftsführer 
der Rhein-Mosel-Eifel-Touristik.
Hinter „MYK – Spuren der Zeit“ stehen die Rhein-Mosel-Eifel-Touristik 
(REMET) und die Smarte Region MYK10. Gemeinsam mit den beteiligten 
Städten und Verbandsgemeinden, Touristikern und Fachleuten wurden die 
historischen Inhalte recherchiert. Daraus entstanden die Konzepte für die 
digitale Inszenierung. Für die technische und filmische Umsetzung wurde 
nach einer europaweiten Ausschreibung ein Konsortium aus T-Systems, 
Telekom MMS, GALLIONfilm und dem AR-Spezialisten ZAUBAR ausge-
wählt. Gemeinsam entstanden Filmszenen, 3D-Modelle, Spiele und weitere 
interaktive Elemente. Wer die Begegnungen mit den Menschen aus ver-
gangenen Zeiten selbsterleben und Maya und Opa Alfred bei ihrer Suche 
nach Oma Anna unterstützen möchte, kann sich auf den Weg machen.
So sollte man das AR-Abenteuer angehen:
Sie benötigen lediglich ein Smartphone. Michael Schwippert, stellvertreten-
der Geschäftsführer der REMET empfiehlt drei Schritte: 1. Verschaffen Sie 
sich auf unserer Homepage www.myk-spurenderzeit.de einen Überblick. 
Hier finden Sie u.a. die Standorte der 14 Stelen, hier können Sie sich bereits 
Appetit holen auf die Anwendungen, die vor Ort auf Sie warten. 2. Laden 
Sie die App mit allen Inhalten im Appstore herunter – natürlich kostenfrei 
– am besten im heimischen WLAN. 3. Brechen Sie zu den sieben Orten 
auf. „Werden Sie Teil der Geschichte“, so Schwippert.
Schon vor dem Start zählt „MYK – Spuren der Zeit“ zu den drei Nomi-
nierten für den Tourismuspreis Rheinland-Pfalz 2026 in der Kategorie 
„Innovation des Jahres“. Gleiches gilt auch für den Community Award 
des nextReality.Contest 2026 – hier gehört das AR-Abenteuer ebenfalls 
zu den drei Finalisten.
Weitere Informationen zu „MYK – Spurender Zeit“ gibt es unter
www.myk-spurenderzeit.de.

Foto: MYK-Spuren der Zeit/
GALLIONfilm

Bauarbeiten schreiten gut voran

Bendorf-Stromberg. Die Bau-
arbeiten in der Leonhard-Best-
gen-Straße schreiten gut voran. 
Nach Abschluss der Kanal- und 
Wasserleitungsarbeiten beginnen 
in dieser Woche die Arbeiten am 
Regenrückhaltebecken unterhalb 
der Leonhard-Bestgen-Straße.
Parallel dazu werden die Straßen-
bauarbeiten vom Wendehammer 
aus Richtung Schulstraße ausge-
führt. Gemeinsam mit Dirk Schade 
von den Stadtwerken, der über den 
aktuellen Sachstand informierte, 
besichtigte der Erste Beigeord-
nete der Stadt, Peter Schneider, 
die Baustelle.
„Hier arbeiten alle Hand in Hand. 
Mein besonderer Dank gilt der 
bauausführenden Firma und 
unseren Wasserwerksmitarbei-
tern“, sagte Peter Schneider bei 
der Baustellenbesichtigung am 
13. Oktober.

Der Erste Beigeordnete Peter 
Schneider machte sich ein Bild 
von den Arbeiten.

Herbstferien voller Spaß in Bendorf-Stromberg

Bendorf-Stromberg. Vom 5. bis 9. Oktober fand im Vereinsheim der Turner-
schaft Bendorf 1861/1890 e.V. auf der Ponderosa 2.0 in Bendorf-Stromberg 
die Herbstferienbetreuung der Jugendpflege der Stadt Bendorf statt. Ins-
gesamt nahmen 30 Kinder teil und verbrachten eine erlebnisreiche Woche 
voller Spaß, Kreativität und Natur.
Bei schönem Herbstwetter ging es täglich hinaus in den Wald, wo die 
Kinder spielten, Hütten bauten und die Natur erkundeten. Besonders 
beliebt waren die kreativen Bastelangebote, bei denen die Kinder ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen konnten. Ob bunte Perlenfiguren oder witzige 
Bügelperlenbilder, jede Kreation war ein Unikat. Auch die Sportspiele wie 
Fußball und Kickern kamen bei den Kindern super an.
Neben den verschiedenen Aktivitäten kam auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz: Das Küchenteam rund um Maria Grams und Cristina Zilles sorgte 
jeden Tag für frisch zubereitete Mahlzeiten und einen gesunden Snack. 
Ein besonderes Highlight war, dass die Kinder das Mittagessen selbst 
mitbestimmen durften.
So standen Lieblingsgerichte wie Spaghetti Bolognese, selbstgemachter 
Döner und Käselauchsuppe auf dem Speiseplan.
Das Highlight in der Woche war der gemeinsame Ausflug in den Tolli-Park 
in Mayen. Dort konnten sich die Kinder nach Herzenslust austoben, die 
verschiedenen Fahrgeschäfte ausprobieren und eine tolle Zeit erleben.
Mit vielen schönen Erinnerungen, neuen Freundschaften und selbst-
gebastelten Schätzen ging die Ferienbetreuung schließlich zu Ende. Die 
Jugendpflege bedankt sich bei allen mitwirkenden BetreuerInnen und bei 
der Turnerschaft Bendorf 1861/1890 e.V. und freut sich auf das Jahr 2027.
Wer Interesse daran hat, Teil des Betreuerteams zu werden und mindestens 
16 Jahre alt ist, kann sich gerne bei der Jugendpflege melden. Das Team 
freut sich über neue Betreuerinnen und Betreuer, die wertvolle Erfahrungen 
in der Jugendarbeit sammeln wollen.
Kontakt: Jugendpflege der Stadt Bendorf
Kinder- und Jugendkompetenzzentrum
Tel. 02622 921 5838

Glückliche Gesichter bei der Ferienbetreuung in Stromberg.

„Rathaus live“ am 2. November

Bendorf. Am Montag, 2. November, meldet sich Bürgermeister Christoph Mohr 
nach einer längeren Pause wieder live aus dem Rathaus und beantwortet 
Fragen von interessierten Bürgerinnen und Bürgern. Wer allgemeine Fragen 
und Anliegen hat, die auch andere Bendorferinnen und Bendorfer interessieren 
könnten, wird gebeten, diese im Vorfeld an fragen@bendorf.de zu schicken.
Christoph Mohr geht auf die Einsendungen ab 16 Uhr im Stream ein, der 
auch auf dem YouTube-Kanal der Stadtverwaltung übertragen wird:
https://www.youtube.com/@stadtverwaltungbendorf6399.
Außerdem spricht er über aktuelle Themen aus Politik und Verwaltung.

Bürgermeister Mohr spricht über aktuelle Themen aus dem Stadtgeschehen.

Holocaust-Überlebende Henriette Kretz 
berichtet als Zeitzeugin

Bendorf. Das Gedenken an die 
Vergangenheit ist ein Fundament 
für eine tolerante und friedliche 
Gegenwart. Am Dienstag, 10. 
November 2026, 18 Uhr ist die 
Holocaust-Überlebende Henriette 
Kretz zu Gast im großen Sitzungs-
saal des Bendorfer Rathauses.
Henriette Kretz wurde 1934 gebo-
ren. Sie überlebte die Verfolgung 
durch die Nationalsozialisten und 
verlor ihre Eltern auf traumatische 
Weise. Heute erzählt sie als Zeitzeu-
gin und Botschafterin des Maximi-
lian-Kolbe-Werkes ihre Lebensge-

schichte. Sie reist unermüdlich, um Brücken zwischen Menschen zu bauen 
und vor den Gefahren von Hass, Rassismus und Antisemitismus zu warnen.
Die Veranstaltung bietet die seltene Gelegenheit, Geschichte aus erster 
Hand zu hören und mit Henriette Kretz ins Gespräch zu kommen. Auf ihren 
Bericht folgt eine Publikumsrunde mit Zeit für Fragen.

� Foto: Olaf Kosinsky

Oktoberfest-Stimmung 
beim Bendorfer Seniorentag

Bendorf. Unter dem Motto „Oktoberfest“ hat der Seniorenbeirat der Stadt 
Bendorf auch in diesem Jahr zum traditionellen Seniorentag in die Stadthalle 
eingeladen. Die Veranstaltung wurde erneut gut angenommen. Passend 
zum Motto waren die Tische blau-weiß dekoriert, und die Besucherinnen 
und Besucher erlebten einen geselligen Nachmittag mit guter Stimmung.
Die Vorsitzende des Seniorenbeirats, Gaby Zils, und Pfarrer Frank Klupsch 
begrüßten die Gäste. Für Unterhaltung sorgten die Bendorfer A-cappella-
Gesangsgruppe „Boos Bar‘s Bubscher“, das Party-Duo Melanie und 
Manfred sowie die Kindershowtanzgruppe „Stoppelhopser“ aus Mülhofen.
In der Programmpause konnten sich die Gäste an verschiedenen Info-
ständen informieren.
Vertreten waren der Pflegestützpunkt, das Seniorenzentrum Obere Rhein-
aue, das DRK, das AWO-Seniorenzentrum und Althoff Ambulante Pflege. 
Auch die Bendorfer Digitalbotschafterinnen und -botschafter waren wieder 
dabei und standen Interessierten bei Fragen rund um digitale Themen und 
Technik mit Rat und Tat zur Seite.
Der Seniorenbeirat bedankt sich herzlich bei allen Mitwirkenden und den 
Ausstellenden, die zum Gelingen des Seniorentags beigetragen haben.
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Kursanmeldung
Anmeldung zu Kursen bevorzugt über die Homepage oder per 
E-Mail: vhs@bendorf.de, Internet: www.vhs-bendorf.de, oder direkt 
in der vhs Geschäftsstelle, bei Rückfragen Tel: 02622/703158.

Imkerei / Bienenhaltung – Anfängerkurs

Wie funktioniert ein Bienenvolk und was gehört zur erfolgreichen Bienen-
haltung? Diesen und weiteren Fragen geht Imker Gerhard Sehl im Anfän-
gerkurs zur Imkerei der VHS Bendorf nach, der am Dienstag, 3. November, 
von 19 bis 21 Uhr startet.
Vermittelt werden die Grundlagen der Bienenbiologie und der Imkerei sowie 
die wichtigsten Arbeiten im Jahresverlauf. Auf dem Programm stehen 
außerdem praktische Techniken, Schwarmverhinderung und Völkerver-
mehrung, die Honigernte sowie rechtliche Grundlagen. Ein Besuch an 
einem Bienenstand ist an einem Samstag nach Absprache vorgesehen. 
Wer möchte, kann im Frühjahr 2027 unter fachlicher Anleitung ein eigenes 
Bienenvolk betreuen. Dieser praktische Teil ist kein Angebot der VHS.
Der Kurs umfasst fünf Termine und findet in der Karl-Fries-Realschule plus 
in Bendorf statt. Die Teilnahme kostet 50 Euro. „Biografisches Schreiben – 

Schreib dich in dein Leben“
Eigene Erinnerungen festhalten, prägende Momente reflektieren und per-
sönliche Geschichten erzählen: Im Kurs „Biografisches Schreiben – Schreib 
dich in dein Leben“ zeigt Hedda Lenz, wie sich Methoden des Kreativen 
Schreibens und der Biographiearbeit nutzen lassen, um dem eigenen 
Leben schreibend auf die Spur zu kommen.
Der Kurs findet am Samstag, 7. November 2026, von 10 bis 17 Uhr im VHS-
Gebäude statt. Die Teilnehmenden lernen, Erinnerungen spannend und bewe-
gend zu erzählen und können so nach und nach ihr persönliches Lebensbuch 
entwickeln. In einem wertschätzenden Feedback besteht die Möglichkeit, Texte 
miteinander zu teilen und Impulse für das Weiterschreiben zu erhalten. Bei 
Interesse ist eine fortlaufende Gruppe angedacht. Die Teilnahme kostet 35 Euro.

Freies Malen & Klangmeditation – 
Wege zu Entspannung & innerer Balance

Kreativ werden, zur Ruhe kommen und den Alltag loslassen: Im vhs-
Gebäude beginnt am Samstag, 7. November 2026, um 15 Uhr der Kurs 
„Freies Malen & Klangmeditation – Wege zu Entspannung & innerer 
Balance“ mit Elke Sönmez-Golke, zertifizierte Achtsamkeitstrainerin.
Die Teilnehmenden lernen verschiedene Methoden zur bewussten Ent-
spannung und Stressreduktion kennen. Sanfte Achtsamkeitsübungen 
fördern Körperwahrnehmung, Konzentration und innere Ruhe. Handpan, 
Klangschalen und weitere Instrumente unterstützen dabei, den Alltag 
loszulassen und die Aufmerksamkeit auf den gegenwärtigen Moment zu 
richten. Ergänzend werden einfache Techniken des intuitiven und freien 
Malens vermittelt. Dabei stehen nicht künstlerische Leistung oder Vorkennt-
nisse im Vordergrund, sondern der kreative Ausdruck und das bewusste 
Erleben des eigenen Gestaltungsprozesses.
Der Kurs umfasst fünf Termine und kostet 37 Euro.

Pflegen am Lebensende. 
Was ist möglich – was ist realistisch?

Was ist bei der Pflege am Lebensende möglich – und was ist realistisch? Ant-
worten auf diese Fragen gibt Kurt Stahl am Samstag, 14. November, von 10 
bis 11.30 Uhr im vhs-Gebäude. Der Vortrag richtet sich insbesondere an Ange-
hörige, die mit der Pflege eines Menschen am Lebensende konfrontiert sind.
Im Mittelpunkt stehen Möglichkeiten und Grenzen der palliativen Pflege 
sowie der Umgang mit Überforderung, Schuldgefühlen und der eigenen 
Belastung. Es geht darum, Leiden zu lindern, den Menschen in seiner 
letzten Lebensphase ernst zu nehmen und Unterstützung anzunehmen. 
Der Vortrag vermittelt Wissen, soll aber auch entlasten und Orientierung 
geben: Niemand muss alles können – manchmal reicht es, da zu sein.
Die Teilnahmegebühr beträgt 7 Euro.

Vortrag: „Einsamkeit im Alter - Was sie mit uns 
macht und was wir dagegen tun können“

Was macht Einsamkeit mit uns und was können wir dagegen tun? Dieser 
Frage geht Kurt Stahl am Freitag, 13. November, von 17.30 bis 19 Uhr 
im vhs-Haus nach. Der Vortrag beschäftigt sich mit den körperlichen, 
psychischen und sozialen Folgen von Einsamkeit im Alter.
Dabei wird deutlich: Alt sein bedeutet nicht automatisch, einsam zu sein 
– Einsamkeit tritt im Alter jedoch häufiger auf. Der Vortrag möchte helfen, 
das Problem besser zu verstehen und konkrete Wege aufzeigen, wie Ein-
samkeit begegnet werden kann.
Die Teilnahme an dem Vortrag kostet 7 Euro.

Verkehrs- und Geschwindigkeitskontrollen 
im Stadtgebiet

Am Morgen / Vormittag des 20.10.2026 wurden durch Kräfte der Bereit-
schaftspolizei im Stadtgebiet Bendorf Verkehrskontrollen durchgeführt. In 
den Morgenstunden wurde das Hauptaugenmerk zunächst auf den Schul-
weg im Bereich Lohweg, sowie die dort benutzen E-Scooter / Fahrräder 
gerichtet. In 2 Fällen hatten 2 E-Scooter-Fahrer nicht das nötige Alter, so 
dass die Weiterfahrt untersagt wurde. 5 kontrollierte Radfahrer waren ohne 
erforderliche Beleuchtung unterwegs.
Im weiteren Verlauf wurde u.a. die Geschwindigkeit in der Ringstraße 
überwacht. Hierbei wurden insgesamt 11 Fahrzeuge festgestellt, deren 
Geschwindigkeit zu hoch war. Der Tagesschnellste war bei erlaubten 
30-km/h, mit 53 km/h, unterwegs. Des Weiteren wurden 5 Personen fest-
gestellt, die den vorgeschriebenen Sicherheitsgurt nicht angelegt hatten. 
Eine weitere Person benutze verbotswidrig während der Fahrt das Handy.
Die Polizei Bendorf weist daraufhin, dass auch zukünftig entsprechende 
Kontrollmaßnahmen erfolgen.

Martinszug in Bendorf
BENDORF. Am Dienstag, 
10.11.2026, geht in Bendorf der 
Martinszug.
Er beginnt um 18:00 Uhr auf dem 
Kirchplatz. Weiter geht er durch 
die ehem. Schulgasse, Steinstra-
ße, Bergstraße, Siegburger Stra-
ße, Luisenstraße, Engersport, 
Hinter Lenchens Haus, An der 
Seilerbahn, In den tiefen Wiesen, 
Rheinstraße bis zur Wiese am 
Stadion. Dort wird das Martins-
feuer abgebrannt.
Die Anwohner der Straßen, durch 
die der Zug seinen Weg nimmt, 
werden gebeten, ihre Häuser mit 
Laternen oder Lichtern zu 
schmücken. An alle Zugteilneh-
mer ergeht die Bitte, den Weisun-

gen der Ordner der Kolpingsfami-
lie, der Feuerwehr, des Roten 
Kreuzes und der Lehrpersonen zu 
folgen. Aus Sicherheitsgründen 
dürfen Kinder keine „Pechfa-
ckeln“ mit sich führen.
Die Kolpingsfamilie Bendorf 
übernimmt wieder die Durchfüh-
rung des Martinszuges und die 
Verteilung der „Ditze“ in den 
Kindergärten und in der Medar-
dusschule. Um die erheblichen 
Kosten zu bestreiten, sind zur-
zeit Sammlerinnen und Sammler 
unterwegs und bitten um eine 
Spende.
Sie führen eine Sammelliste so-
wie eine Bescheinigung der Kol-
pingsfamilie Bendorf mit sich.

Turnerschaft Bendorf
TS Bendorf –
HSG Römerwall 28:32 (13:14)
BENDORF. Am vergangenen 
Donnerstag war es so weit, vor 
vielen Fans bestritten die Falken 
die zweiten Runde im HVR-Pokal 
gegen den Oberligisten HSG Rö-
merwall.
Die Falken fanden sehr gut ins 
Spiel und konnten den Spielstand 
über ein Unentschieden und 
knappe Führungen mitbestim-
men. Vorne spielte man einige 
Angriffe konzentriert aus und ließ 
hinten nur wenige Würfe vom 
Kreis zu.
So zwang man die Rheinbrohler 
zu einigen Würfen aus der zwei-
ten Reihe, welche durch Vieh-
mann im Tor pariert werden konn-
ten. Nachdem die Gäste fünf Mi-
nuten vor der Halbzeit mit einem 
Tor in Führung gingen, schaffte 
es keine der beiden Mannschaf-
ten, ihre Chancen zu verwerten.
In Hälfte zwei konnte Römerwall 
über zwei schnelle Tore den Ab-
stand auf drei Tore erhöhen, wo-
durch die Falken unter Druck 
standen.
Nun scheiterte man zu oft am 
starken Torhüter der Gäste, wel-

che dann 10 Minuten vor 
Schluss mit fünf Toren davonzo-
gen. Insbesondere in der 
Schlussphase zeigten die Falken 
einen großartigen Kampfgeist, 
der auch die Zuschauer mitriss. 
Über einen 5:0-Lauf konnten die 
Bendorfer sich mit dem 27:27 
zurückmelden und waren wieder 
im Spiel.
Die Pokalüberraschung lag in 
der Luft! Der Oberligist blieb je-

doch gerade in den Folgeminu-
ten konzentriert und unberührt 
von der Bendorfer Aufholjagd, 
zog erneut mit zwei Toren davon 
und sorgte eineinhalb Minuten 
vor Schluss mit dem 28:31 für 
die Entscheidung. Gerade von 
den Zuschauerrängen gab es 
nach dem Abpfiff positiven Zu-
spruch für die nach dem enttäu-
schenden Saisonstart gute Leis-
tung der Falken.

	» Polizeibericht

Schwimmen lernen 
für Erwachsene

ENGERS. Im neuen Schwimmkurs 
des TV Engers sind alle Erwachse-
nen angesprochen, die endlich das 
Schwimmen lernen möchten. Der 
Kurs bietet eine individuelle Heran-
gehensweise, maximale Sicherheit 
und spürbare Fortschritte von der 
ersten Stunde an.
Inhalte des Kurses:
• Grundlagen des Atmens, 
Schwebens und Auftrieb
• Bewegungsabläufe der Brust- 
und Seitenschwimmtechnik in ru-
higem Tempo

• Sicherheit im Wasser
• Individuelle Fehleranalyse und 
Coaching durch qualifizierte 
Übungsleiterinnen
Wir vermitteln Euch Mut zum 
Wasser.
Los geht es mit der ersten von vier 
Doppelstunden am 27.11.2026 um 
18:00 Uhr im Schwimmbad der 
Carl-Orff-Schule.
Anmeldung und weitere Infos 
über die Geschäftsstelle des TV 
Engers unter 02622 13253 oder 
tv.engers@t-online.de

Geschäftsanzeigen online aufgeben
anzeigen.wittich.de
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Notrufnummern
Polizei�������������������������������������������������������������������������������������������������� 110
Feuerwehr/medizinischer Rettungsdienst������������������������������������������� 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: ����������������������������������������������������������������������������������������  116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder blei-
bende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Zahnärzte
Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer���������������������� 0180 5040308
zu den üblichen Telefontarifen Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr;
Samstag früh 8.00 Uhr bis Montag früh 8.00 Uhr;
Mittwochnachmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8.00 Uhr früh bis zum nachfolgen-
den Tag früh 8.00 Uhr; an Feiertagen mit einem Brückentag von Don-
nerstag 8.00 Uhr bis Samstag 8.00 Uhr.
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie unter 
www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher 
nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Augenarzt
Rufnummer im augenärztlichen Bereitschaftsdienst
Nur nach telefonischer Vereinbarung���������������������������Tel. 01805 112060

Apotheken
Auf der Internetseite der Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz 
(www.lak-rlp.de) ist ein für jedermann abrufbarer Notdienstplan verfüg-
bar, der nach Eingabe der Postleitzahl des Standortes die umliegenden 
dienstbereiten Apotheken anzeigt. Der telefonische Ansagedienst ist 
sowohl aus dem Festnetz als auch aus dem Mobilfunknetz über die lan-
desweit gültige Rufnummer erreichbar
01805–258825 + PLZ des Standortes  vom Festnetz: (0,14€/Min.)
vom Mobilfunknetz: (Gebühr Anbieterabhängig)
Beispiel: 0180–5–258825–56170 (für Bendorf).
Es werden drei dienstbereite Apotheken in der Umgebung des Standor-
tes mit jeweils vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt. Der 
Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und endet am Folgetag um 8.30 Uhr.

Polizei
Autobahnstation Montabaur������������������������������������������Tel.  02602 93270
Polizeipräsidium Koblenz/PI Bendorf����������������������������Tel.  02622 94020
���������������������������������������������������������������������������������Fax 02622 9402–100

Erdgasversorgung / Stromversorgung
Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Erdgasversorgung�������������������������������������������������������� Tel. 0261 2999-55
Stromversorgung���������������������������������������������������������� Tel. 0261 2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co.KG, ein Unternehmen der evm-
Gruppe

Stadtwerke Bendorf
Wasserversorgung��������������������������������������������������������Tel. 0171 4801400
Abwasser/Klärwerk������������������������������������������������������Tel. 0171 4801300

Forstrevier Bendorf
zuständig für Stadtwald Bendorf, Staatswald Sayn, Bergischer Schul-
fonds Revierleiter Johannes Biwer��������������������� Telefon: 02624-9000424
������������������������������������������������������������������� Johannes.Biwer@wald-rlp.de

Tierarzt
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer jedes nieder-
gelassenen Tierarztes zu erfragen!

Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz 
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald�����������������������������������Tel. 19222
aus allen Ortsnetzen

AWO Bendorf���������������������������������������������������������Tel. 02622 5922

Pflegestützpunkt Bendorf/Vallendar
Entengasse 11,Bendorf����������������������������������������������Tel. 02622 8847047 
������������������������������������������������������������������������������������������������ o. 8847048
���������������������������������������������������������������������������������� Fax 02622 8847049

AIDS-Beratung
Gesundheitsamt Koblenz, Neverstr. 4 – 6������������������������ Tel. 0261 391–1
�������������������������������������������������������������������������������������Fax 0261 391–350
Kostenlose AIDS-Beratung und anonymer Bluttest:
dienstags und donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ambulantes Hospiz
Telefon �����������������������������������������������������������������������������  02631 344 240
www.ambulantes-hospiz-neuwied.de
Zuständigkeitsbereich: Bendorf, Sayn, Stromberg, Nauort sowie gesamtes 
Kreisgebiet Neuwied

NULL PROmille
Neuwied/Andernach e.V.
Gemeinnütziger Verein für alkoholauffällige Kraftfahrer bietet anerkann-
te u. kompetente Beratung und Selbsthilfe bei Führerschein- u. Alko-
holproblemen.
Treffen: jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr,
Am Moogsberg 4a, 56567 Neuwied-Niederbieber.
Infos, Kontakte und weitere Termine unter���������������������Tel. 02631 29871
�������������������������������������������������������������������������������������� Fax 02631 52543
���������������������������������������������������������������� www.online.de/home/KOREKO

Caritasverband Rhein-Wied-Sieg e.V.
Heddesdorfer Str. 5, 56564 Neuwied��������������������������� Tel. 02631 9875-0
Mo.- Fr. 9:00 bis 12:00 Uhr, Mi. u. Do. 14:00 bis 16:00 Uhr
www.caritas-neuwied.de, E-Mail: verband@caritas-neuwied.de
Allgemeiner sozialer Dienst; Schwangerenberatung; Schuldner-Insolvenzbera-
tung; Ambulante Kinder- und Jugendhilfe; Gewaltschutzberatung; Suchtbera-
tung; Mütterkuren; Tafel Neuwied; Caritas der Gemeinde, Kleiderladen „CarLa“ 

Gemeindeschwesterplus
Das Angebot der Gemeindeschwesterplus in-
nerhalb der Stadt Bendorf richtet sich an 
Seniorinnen und Senioren, die noch keinen 
Pflegegrad haben, aber dennoch Unterstüt-
zung und Beratung in ihrer häuslichen Um-
gebung in Anspruch nehmen möchten.
Kontakt: Stadt Bendorf
Larissa Rieken, GemeindeschwesterPlus

Telefonnummer: 0171 - 4742806
Mail: gemeindeschwesterplus@bendorf.de

Kinderschutzdienst
Der „Kinderschutzdienst“ versteht sich als Anlaufstelle bei Misshand-
lung, Vernachlässigung und sexueller Ausbeutung von Kindern und Ju-
gendlichen. Die Telefonzeiten lauten wie folgt:
montags und mittwochs von 10.00 bis 13.00 Uhr sowie dienstags und 
donnerstags von 14.30 bis 16.30 Uhr. Terminabsprachen und erstetelefoni-
sche Beratungen,  auch anonym, können während dieser Zeiten erfolgen.
Für persönliche Kontakte ist eine Terminabsprache erforderlich.
Man erreicht den Kinderschutzdienst zu den genannten Zeiten unter
���������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02631 22200

Schwangeren-Konfliktberatung
Frauenwürde Neuwied, Eduard-Verhülsdonk-Str. 25, 56564 Neuwied 
�������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02631 343371
Geöffnet:
Mo./Mi./Fr. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Di./Do.14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
nach Vereinbarung

Osteoporose-Gruppe
Bendorf in Praxis Kirberger, Kirchplatz 10��������������������Tel. 02622 168078

Neuwieder Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe „NEKIS“
Heddesdorfer Str.5, 56564 Neuwied, Caritasverband,
������������������������������������������������������������������������������� Tel. : 02631/987–529;
������������������������������������������������������������Mail: arbeiter@caritas-neuwied.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung, Ansprechpartner Jens Arbeiter

Soldatenselbsthilfe gegen Sucht Ansprechpartner:
Stabsfeldwebel Jürgen Höhler�������������������������������������Tel. 0174 7821194

Offene Hilfen
Heinrich-Haus Neuwieder Straße 21a, 56566 Neuwied,
Heinrich-Haus mobil 
Ambulante Pflege & Assistenz,������������������������������ Tel. 02622 8925-3843
Beratung und Erstkontakt für Menschen mit Beeinträchtigung
��������������������������������������������������������������������������������������� Tel. 02622 892-0
Malteser Hilfsdienst e.V. Bendorf
Soziale Dienste, Sanitätsdienste und Erste Hilfe Ausbildung:  
�������������������������������������������������������������������������������������Tel. 02622 923932

JES
Junkies Ehemalige Substituierte
Treffen: jeden Mittwoch Engerser Landstraße 103, 56564 Neuwied,
Ansprechpartner: Rolf��������������������������������������������������Tel. 0163 4541770

Treff der Alleinerziehenden und Trennungseltern
14-tgl. freitags, 16.00 Uhr,
Kinderhaus St. Matthias, An der Matthiaskirche 1, 56564 Neuwied,
Ansprechpartner: Carmen Haubrich����������������������������Tel. 02631 959505
������������������������������������������������������������������oder Nekis, Tel. 02631 803797

Anonyme Alkoholiker
Mittwoch, 19.00 – 21.00 Uhr, Neuwied, „Im Schöppche“,
Heddesdorfer Str. 5 Ansprechpartner:
Werne���������������������������������������������������������������������������Tel. 0179 9083241
Anonyme-Alkoholiker Koblenz
Kontakt�������������������������������������������������������������������������Tel. 0261 6799398

Weißer Ring�������������������������������������������������������Tel. 0151 55164702

Parkinson-Selbsthilfegruppe Neuwied
Treffen jeden 1. Mittwoch im Monat (15 - 16.30 Uhr)
im Mehrgenerationenhaus Neuwied, W.-Leuschner-Str.5,
56564 Neuwied.
Kontakt:
Hermann Ständer�������������������������������������������������������Tel. 0151 56184815

Deutsche Parkinson Vereinigung e.V. - 
Regionalgruppe Koblenz
Kontakt:
Hannelore Lenz��������������������������������������������������������������� Tel. 02630-1393 

Selbsthilfegruppe Phoenix Neuwied
Die SHG Phoenix Neuwied ist ein Zusammenschluss von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen (Depressionen, Ängsten, Psychosen usw.) 
auch in Verbindung mit Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit.
Treffen jeden zweiten Freitag im Monat (18 bis 20:00 Uhr),
An der Matthiaskirche 1, 56564 Neuwied.
Auskünfte unter 0176 27639092 

	»Bereitschaftsdienste 	» Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -

DRK – Ambulanter Pflegedienst
KV - MYK Service-Nr����������������������������������������������07000 / 91530-30

- Anzeige -

Ambulante Krankenpflege Riehl GmbH
Volberskroog 7, 56566 Neuwied Block��������������������02631/9435858
Iserstraße 14, 56271 Isenburg����������������������������������������02601/2215

Öffnungszeiten der Bücherei Bendorf 
Kirchplatz 9 b (Tel. 02622/903941)
Montag��������������������������������������������������������������������������16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag������������������������������������������������������������������������10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch������������������������������������������������������������������������16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag��������������������������������������������������������������������16.00 – 18.00 Uhr
Das Büchereiteam freut sich auf Ihr Kommen. Wir beraten Sie gern.

	»Bücherei Bendorf

- Anzeige -

Pflegeteam G. Thomys GmbH
Kostenlose Service-Nr.����������������������������������������������0800 / 2801000

- Anzeige -

Ambulanter Pflegedienst Ökumenische 
Sozialstation Bendorf-Vallendar gGmbH
Entengasse 9, 56170 Bendorf ����������������������������  Tel.: 02622/13745
info@sst-bendorf.de

- Anzeige -

Ambulante Pflege Hahn by OXYLIS
56170 Bendorf - Engerser Straße 59 ................Tel.: 02622 / 8859660
Ab sofort zusätzlich mit 24 Std. Betreuung bei Ihnen zu Hause

Kleeblatt.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
beim Verlag/bei der Verwaltung
Do., 9.00 Uhr, bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
 Imbiss-Kiosk Leitzbach,  
Koblenz-Olper-Str. 85, Sayn, Telefon 02622 15307

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Ihr Ansprechpartner
für Geschäftsanzeigen und  
Prospektwerbung
Armando Gjinia
Medienberater
Mobil 0170 5624323
a.gjinia@wittich-hoehr.de

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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„Geh´ aus mein Herz und suche Freud´
in dieser schönen Lebenszeit.“

Kurt Teschke
* 25.10.1937     † 9.10.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Schwester Sieghild
Deine Nichten Silke und Ute mit Familien
Deine Neffen Rainer, Harald, Volker,
Ralf und Dirk mit Familien
Beate und Wolfgang Endres mit Familien

56170 Bendorf-Sayn

Traueranschrift:  Sieghild Rademacher, Sternbergstraße 35, 54516 Wittlich

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 30. Oktober 2026, um 14.00 Uhr in der Trauerhalle auf dem 
Rasenfriedhof des Rhein-Taunus Krematorium in Dachsenhausen, Zum Dinkholder 1, 56340 Dachsenhausen 
statt; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Tod ist nur, wer vergessen wird.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von

Käthe Wüst
geb. Bomm

* 26.11.1930     † 13.9.2026

Gaby und Eugen
Berni und Simone
Daniel und Katharina
Myriam und Piet
Verwandte und Freunde

56170 Bendorf

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

	» Traueranzeigen

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

Es gibt Menschen,
die wir in der Erde begraben;
aber andere, die wir
besonders zärtlich lieben,
sind in unser Herz gebettet.
Die Erinnerung an sie 
mischt sich täglich 
in unser Tun und Trachten,
wir denken an sie,
wie wir atmen,
sie haben in unserer Seele
eine neue Gestalt
angenommen,
nach dem zarten Gesetz 
der Seelenwanderung,
das im Reich der Liebe 
herrscht.

Honoré de Balzac

	»Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrei Bendorf St. Elisabeth
Kath. Pfarramt St. Elisabeth, Kirchplatz 18, 56170 Bendorf
Tel.: 02622 3163
E-Mail: sankt-elisabeth-bendorf@bistum-trier.de
www.bendorf-sankt-elisabeth.de
Fr 23.10.
15:30 h AWO-Zentrum Gottesdienst
Sa 24.10.
18:00 h Maria

Himmelfahrt
Vorabendmesse der Pfarrgemeinde

So 25.10.
09:30 h St. Marien Hochamt (MGVs), anschl. Sonntagstreff
11:00 h St. Medard Hochamt
Di 27.10.
17:30 h Schlosskapelle Abschluss des Rosenkranzmonats mit 

Rosenkranzgebet f. den Frieden, anschl. 
18:00 h Heilige Messe

Mi 28.10.
09:00 h St. Medard Hochamt
18:00 h Maria

Himmelfahrt
Festhochamt zu Ehren des Apostels Simon 
u. Erhebung des Reliquienschreins

Öffnungszeiten Pfarramt
Mo/Di/Fr 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Seelsorger:
Ltd. Pfarrer: Pastor Frank Klupsch T: 02622 3163
Termine nach Vereinbarung
Gem. Ref.: Judith Richter T: 02622 902072
Termine nach Vereinbarung
Kooperator: Pater Norbert Maliekal T: 02622 905718
Sprechzeiten: freitags von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr

Wir gedenken unserer Verstorbenen

� Foto: Björn Janßen

An Allerheiligen und Allerseelen 
erinnern wir uns an und beten für 
unsere lieben Verstorbenen. Die 
Gräber werden geschmückt und 
liebevoll gestaltet.
Der Friedhof ist nicht nur Ruhe-
stätte für die Toten; er ist auch ein 
Treffpunkt für die Lebenden und 
Trauernden.
Beim Bepflanzen der Gräber oder 
beim Gießen der Blumen trifft man 
den einen oder die andere und hält 
einen Plausch.
Manchmal treffen sich Bekannte 
und Verwandte, die sich lange 
nicht mehr gesehen haben.
Leben und Tod gehören zusam-
men. Daran denken wir zwar nicht 
jeden Tag, doch es gibt Tage der 

Erinnerung - dazu gehören Allerheiligen und Allerseelen. Auch in diesem 
Jahr lädt das Projektteam „Friedhofscafe“ der Pfarrei St. Elisabeth herz-
lich zur Begegnung ein.
Das Team freut sich, Sie am Samstag, 31.10.2026 von 15-18.00 Uhr 
am neuen Friedhof in Sayn bei einer Tasse Kaffee, Tee oder mit einem 
Stück Kuchen zu begrüßen.
Gerne können auch in diesem Jahr wieder Erinnerungsstücke mit-
gebracht werden; sei es ein Bild oder ein anderes Erinnerungsstück 
des lieben Verstorbenen.
Auch vor Ort können Sie eine persönliche Widmung auf den bereit-
liegenden Karten hinterlassen.
Sicherlich kennen Sie auch die sogenannten „Sternenkinder“. Das dies-
jährige Motto ist insbesondere diesen Kindern gewidmet.
Nachdem in den vergangenen Jahren oftmals nach einer Spendenbox 
gefragt wurde, haben wir uns in diesem Jahr dazu entschlossen, für ein 
Hospiz zu sammeln.
Nochmals herzliche Einladung – wir freuen uns auf Sie!
Festhochamt zu Ehren des Apostels Simon
Am 28. Oktober ist der Festtag des Apostels Simon. Unsere Abteikirche 
in Sayn beherbergt eine der kostbarsten Reliquien, den Simonsschrein. 
Simon mit dem Beinamen „Kananäus“ oder „der Zelot“ wird in den 
Apostellisten sowie in der Apostelgeschichte erwähnt /(Mt 10,4, Mk 3,18, 
Lk 6,15, Apg 1,13)./ Er, „der Eiferer“, wurde der antirömischen Wider-
standsgruppe der Zeloten zugerechnet und mit dem Bräutigam von der 
Hochzeit in Kana identifiziert.
Er wirkte zuerst in Ägypten und bei den Berbern als Glaubensbote, 
bevor er im Partherreich, zusammen mit Judas Thaddäus missionarisch 
tätig wurde.
Im heutigen Armenien erlitten beide das Martyrium: Judas wurde zu Tode 
geprügelt, Simon mit einer Säge entzweigeteilt. Die Abtei erhielt 1206 

vom Kölner Erzbischof Bruno II. von Sayn eine Armreliquie und wurde 
damit Ziel vieler frommer Pilger; dem Wasser des Simonsbrunnens hinter 
der Kirche schrieb man Heilkraft zu.
Wir wollen ihn in Sayn endlich auch wieder an seinem Festtag feiern und 
uns so der Bedeutung dieser kostbaren Reliquie wieder neu bewusst 
werden.
Herzliche Einladung zum Simons-Abend am Mittwoch, den 28.10. um 
18. h zum Festgottesdienst in der Abteikirche Maria Himmelfahrt/Sayn.

Vierzig Kerzen haben wir in unserem Herzen,
für den, den wir lieben.
Wenn er geht, erlischt die erste Kerze.
Mit jedem Lächeln von uns, die nächsten.
Die allerletzte brennt aber,
bis wir zu ihm gehen.

Persische Weisheit

http://www.bendorf-sankt-elisabeth.de
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Evangelische Kirchengemeinde Bendorf
Tel.: 02622 5573; E-Mail: bendorf@ekir.de
www.bendorf-evangelisch.de
Pfarrer Edwin Dedekind Tel.: 01511 2338029
Freitag, 23.10.2026
18:30 Uhr -
21:00 Uhr

Jugendtreff im Jugendkeller, Hauptstraße 59,
für Jugendliche zwischen 13 und 19 Jahren

Sonntag, 25.10.2026
10:30 Uhr Gottesdienst (Rauhut)
10:30 Uhr Kindergottesdienst

(gemeinsamer Beginn in der Kirche)
19:00 Uhr Sonntagsgebet (Kirche)
Montag, 26.10.2026
ab 13:00 Uhr Lebensmittelausgabe Tafel

im ehemaligen Krankenhaus (Haupteingang)
Dienstag, 27.10.2026
19:00 Uhr -
20:00 Uhr

Treffen der Herzensgebetsgruppe zum Stille-Gebet. Men-
schen, die zum ersten Mal dazukommen möchten, mögen 
sich spätestens einen Tag vorher bei Tamara Müller-Panichi 
0170 2407339) anmelden.

Mittwoch, 28.10.2026
19:00 Uhr Posaunenchor
Donnerstag, 29.10.2026
Abends Hauskreise an verschiedenen Orten
Hinweis:
Es besteht die Möglichkeit, den Gottesdienst per Livestream mitzufeiern 
oder er kann auch zu einem späteren Zeitpunkt angeschaut werden. Hier-
für können Sie Ihre E-Mail-Adresse im Gemeindebüro hinterlassen und 
erhalten wöchentlich den aktuellen Link per E-Mail oder schauen Sie auf 
unserer Homepage www.bendorf-evangelisch.de vorbei.
Öffnungszeiten Gemeindebüro, Hauptstr. 59
Telefon: 02622 5573
Mo., Di., Fr. 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mi. 15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Do. nicht geöffnet
Öffnungszeiten Bücherei Bendorf, Kirchplatz 9b,
Bücherei.Bendorf@web.de
Mo.: 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Di: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mi, Do: 16:00 Uhr - 18:00 Uhr

Ev. Gesamtkirchengemeinde Westerwald Süd
Gemeindebüro
Anja Spickermann, Hauptstr. 11, 56237 Alsbach, Tel.: 02601/2336
Öffnungszeiten: Do. 9 Uhr - 12.30 Uhr
Pfarrer Hartmut Failing, Hauptstr. 11, 56237 Alsbach, Tel.: 02601 2336
Sonntag, 25. Oktober
10:15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche
Sonntag, 1. November
14:00 Uhr Verabschiedung von Pfarrer Hartmut Failing

mit anschließendem Umtrunk
Veranstaltung
Donnerstag, 29. Oktober
19:00 Uhr Chorprobe Santo CHORazón

Freikirche der Siebenten Tags Adventisten
56170 Bendorf, Wernerstr. 17
Gottesdienst:
Samstag
10.00 Uhr (Bibelgespräch), 11.00 Uhr (Predigt)
Kindergottesdienst ebenfalls ab 10.00 Uhr
Mittwoch: alle 14 Tage um 16 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Öffentlicher Büchertisch nach Vereinbarung.
E-Mail: Adventgemeinde-Bendorf@freenet.de
adventgemeinde-bendorf 1.de
Bibeltelefon: 026229789800

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Bendorf
Karl-Fries-Str.6
So. 25.10.
10:00 Uhr Gottesdienst
15:00 Uhr Gottesdienst Overflow „Kirche für Bendorf“
jeden Donnerstag
18:00 Uhr Overflow „Kirche für Bendorf“ Lehrserie, Lobpreis und 

Anbetung
Eine herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst.
Erleben Sie gemeinsam mit uns Gott, den Vater, Jesus Christus und den 
Heiligen Geist in Musik, Predigt und Gebet.

Kath. Pfarrei St. Peter und Paul 
im Kannenbäckerland
Gottesdienste 24.10.2026 - 01.11.2026
Stromberg
So, 25.10.2026
09:30 Uhr Eucharistiefeier
10:30 Uhr Gesprächskaffee St. Anna
Mi, 28.10.2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier / Amt für Eheleute Willi und Maria Böhmer, 

Söhne Raimund und Bernhard, Eheleute Hans und Erna 
Paffhausen und Sohn Peter sowie lebende und verstorbene 
Angehörige beider Familien

Do, 29.10.2026
18:00 Uhr Rosenkranzandacht
So, 01.11.2026
09:30 Uhr Andacht - anschließend Gräbersegnung
Nauort
Mo, 26.10.2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier
So, 01.11.2026
14:00 Uhr Eucharistiefeier - anschließend Gräbersegnung

Der Friede der Wellen des Meeres sei dein,
der Friede des Fließens der Lüfte sei dein,
der Friede der ruhigen Erde sei dein,
der Friede der leuchtenden Sterne sei dein,
der Friede der nächtlichen Schatten sei dein.
Mond und Sterne mögen dir immer leuchten.

Alter Gälischer Segen

AWO Seniorenzentrum 
Vierwindenhöhe

zu Besuch auf dem Seniorentag

BENDORF. Am 17.10.2026 feier-
ten die Bewohner*innen des AWO 
Seniorenzentrum Vierwindenhöhe 
in Begleitung von Heike Ahanda 
(Betreuungskraft) und Andreas 
Leiner (ehrenamtlicher Mitarbeiter) 
mit Musik, Kaffee und Kuchen auf 
dem Seniorentag in der Stadthal-
le. Der Tag stand ganz im Zeichen 
des Oktoberfests. Die Einrich-
tungsleitung Yvonne Hehn, Sozial-
dienstleitung Helena Sonntag und 
Ehrenamts- und Sozialraumkoor-
dinatorin Yvonne Keßler betreuten 
zugleich einen informativen Stand.
Der Informationsstand bot Give-
aways, Flyer, die Hauszeitung 
„Vierwinden-Bote“ und umfang-

reiche Informationen über die 
Einrichtung. Besucher*innen er-
hielten so einen Überblick über 
Angebote, Unterstützungsformen 
und aktuelle Aktivitäten.
Alte Bekannte trafen sich wieder, 
Gespräche über vergangene Zei-
ten wurden geführt, und die Halle 
füllte sich mit Lachen und guter 
Laune. Zum Abschluss gingen 
alle Beteiligten zufrieden nach 
Hause, getragen von einem Ge-
fühl der Gemeinschaft.
Fazit: Begegnung, Information 
und gemeinschaftliches Feiern 
machten den Oktoberfest-Senio-
rentag zu einem gelungenen Aus-
flugsziel.

v. l.: Yvonne Keßler, Helena Sonntag

FDP Bendorf
Stadtwerke-Fusion mit Neuwied: Erst Transparenz, dann Beschluss

BENDORF. Die FDP-Stadtrats-
fraktion Bendorf fordert, vor der 
Entscheidung über die geplante 
Fusion der Stadtwerke und Ser-
vicebetriebe Bendorf und Neu-
wied offene Steuerfragen zu klä-
ren, Kosten transparent darzule-
gen und Beschäftigte sowie Bür-
ger einzubeziehen.
„Der Stadtrat muss eine Ent-
scheidung dieser Tragweite ver-
antworten. Dafür braucht er Zeit 
und alle Informationen. Ein Ja 
oder Nein unter Zeitdruck reicht 
dafür nicht“, sagt Fraktionsvorsit-
zender Herbert Speyerer.
Günther Bomm, FDP-Vertreter im 
Werksausschuss, sieht Einsparpo-
tenzial durch gemeinsam genutzte 
Maschinen, steuerliche Vorteile 
und eine schlankere Verwaltung. 
„Solange die Finanzverwaltung 
wesentliche Steuerfragen nicht be-
antwortet hat, steht die Rechnung 
aber noch nicht fest.“

„Die Stadtwerke gehören den 
Bendorfern. Sie haben ein Recht 
zu erfahren, was die Fusion kos-
tet und was sie spart.
Diese Zahlen müssen öffentlich 
vorliegen, bevor der Stadtrat ent-
scheidet“, sagt Jan Wambach, 
Vorsitzender der FDP Bendorf.
Die Fusionsunterlagen liegen den 
Ratsmitgliedern inzwischen vor. 
Der Haupt- und Finanzausschuss 
berät das Vorhaben erstmals, die 
Entscheidung im Stadtrat ist für 
Ende November geplant. Bislang 
hat nur der Werksausschuss die 
Fusion beraten und befürwortet. 
Der Stadtrat war weder an der 
Grundsatzentscheidung noch an 
der Ausarbeitung beteiligt. Spey-
erer hatte dies bereits vor Wo-
chen kritisiert. Auch die Beschäf-
tigten müssen frühzeitig und of-
fen eingebunden werden.
Die FDP lädt die anderen Fraktio-
nen ein, gemeinsam auf die Klä-

rung offener Fragen, transparente 
Kosten und eine umfassende In-
formation von Beschäftigten und 
Bürgern hinzuwirken. Damit der 

Stadtrat Ende November auf ei-
ner soliden Grundlage entschei-
den kann.
V.i.S.d.P.: Günther Bomm

Herbert Speyerer Fraktionsvorsitzender FDP Bendorf, Günther Bomm 
stellv. Vorsitzender FDP Bendorf� Foto: Günther Bomm

Geschäftsanzeigen online aufgeben:  
anzeigen.wittich.de

Schreinerei Lellig | In der Langfuhr 3 | 56170 Bendorf/Rhein
FON (0 26 22) 33 19 | FAX - 1 66 11 | www.schreinerei-lellig.de 

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

JetztJetztJetztJetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

http://www.bendorf-evangelisch.de
http://www.bendorf-evangelisch.de
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . aktuelle Modestoffe in riesiger Auswahl

Neuwied • Allensteiner Str. • Tel. 02631/29703
www.dirkmolly.de

Stoffe
Gardinen
Plissee
Rollo
Lamelle
Anfertigung 
und Montage

Bauen +   Wohnen

Wann Einbrecher zuschlagen
Viele glauben, Einbrecher kä-
men nur nachts. Tatsächlich 
nutzen sie oft gerade Zeiten, 
in denen ein Haus leer wirkt: 
während der Arbeitszeit, beim 
Einkauf, in den frühen Abend-
stunden oder in den Ferien. 
Entscheidend ist weniger die 
Uhrzeit als der Eindruck, dass 
niemand zu Hause ist.
Besonders anfällig sind Häuser 
mit schlecht einsehbaren Zu-
gängen, unbeleuchteten Ein-
gängen oder leicht erreichba-
ren Fenstern und Terrassentü-
ren. Auch überquellende Brief-
kästen, dauerhaft geschlossene 

Rollläden oder fehlende Bewe-
gung rund ums Haus können 
Abwesenheit signalisieren.
Helfen kann eine gute Alarm-
technik. Wichtig sind zudem 
funktionierende Schlösser, ge-
sicherte Fenster, Licht an Zu-
gängen und ein bewohnter Ein-
druck. Zeitschaltuhren, auf-
merksame Nachbarn und freie 
Sicht auf Eingänge sind ein zu-
sätzliches Plus.
Wer typische Schwachstellen 
kennt, erschwert spontane Zu-
griffe deutlich.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Wo Rauchmelder 
unverzichtbar sind
Rauchmelder gehören in alle 
Bereiche, in denen Menschen 
schlafen oder nachts auf Ret-
tungswege angewiesen sind. 
Dazu zählen vor allem Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer und Flu-
re, die als Verbindung zu Auf-
enthaltsräumen dienen.
In Häusern mit mehreren Eta-
gen sollten auch die Verkehrs-

wege pro Stockwerk im Blick 
sein. Je nach Gebäude und 
Bundesland können Details ab-
weichen. Wichtig ist deshalb 
nicht nur der Einbau, sondern 
auch die richtige Platzierung an 
der Decke und die regelmäßige 
Funktionskontrolle.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Baust du noch     oder wohnst du schon?

Stellenmarkt

Ich brauche Hilfe für die

Treppenhausreinigung,Tel.: 02622-
15848

VERmiEtung

Haushaltsauflösungen&
Entrümpelungen. Wir räumen Häu-
ser, Wohnungen, entrümpeln Kel-
ler, Dachböden u. Garagen -profes-
sionell und zuverlässig. Alles aus
einer Hand mit eigenen Containern.
Kostenlose Abholung von verwert-
baren Haushaltswaren, Spielwaren
und Buntmetallen. Vertrauen Sie
auf 17 Jahre Erfahrung. Kos-
tengünstigster Anbieter auf dem
Markt. Tel.: 0151-41230503.

Alternative zum Altenheim:

Seniorenwohngemeischaften im
Westerwald haben noch Plätze frei.
Gerne beraten wir Sie unverbind-
lich. Tel.: 0171-1290571

Garagen zu vermieten in Plaidt.

Tel.: 0171-9721664

ImmobIlIenmarkt

Suche zum Kauf

Landwirtschaftsfl., Acker-/Bauland,
Wald, Weiden, Brache, sowie
sanierungsbedürftige Immobilien,
jede Größe anbieten. Tel.: 02684/
956527

2 Baugrundstücke zu verkaufen.
Ransbach-Baumbach, Lärchenweg
4, 944 qm, Osterfeldstr. 33, 737
qm. lu.gerhards@gmail.com

KFZ-MarKt

Kaufe Gebrauchtwagen, Pkw,
Busse, Geländew., auch Unf., Män-
gel, hohe km, Motorsch. Automo-
bile E. B. Tel.: 02623/923895 u.
0171/2715722

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf PKW, LKW u. Busse

aller Art in jd. Zust., sof. Barz. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

SonStigeS

Diamclean: Deutschlands jüngstes
Entrümpelungsunternehmen aus
Ihrer Region entrümpelt günstig Ihr
Haus, Garagen oder Keller. Tel.:
0179/2996070

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort. Tel.: 0163-4928623

Frau Wesel sucht Bekleidung,
Pelze, Handtaschen, Porzellan,
Kristallgläser, Bilder, Möbel, Uhren.
Tel.: 0163-3967068

Brennholz, frisch o. abgelagert,
Buche 25/33/50cm ab 90€. Meter-
holz gesp. ab 105€. Nadelholz ab
78€ Tel.: 06435-5158

Kostenlose
Haushaltsauflösungen um gut
erhaltene Möbel, Deko etc. behal-
ten zu dürfen. Tel.: 0178-4121210

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

Daniels Anruf, der sich lohnt!Anruf, der sich lohnt!
06742 – 867 29 64

Oberstraße 101 - 56154 Boppard

Ankauf alter materieller GegenständeAnkauf alter materieller Gegenstände
von Trödel bis edlen Wertsachenvon Trödel bis edlen Wertsachen

Kostenlose Hausbesuche und 
Wertschätzung der Gegenstände

- Uhren, Silberbesteck,     - Uhren, Silberbesteck,     
  Zinn  Zinn
- Pelze und Teppiche- Pelze und Teppiche
- Bernstein aller Art- Bernstein aller Art

- Spielzeug- Spielzeug
- Ölgemälde, Militaria- Ölgemälde, Militaria
- Modeschmuck,     - Modeschmuck,     
   Schmuck   Schmuck

- Möbel, Porzellan- Möbel, Porzellan
- Münzen und Barren- Münzen und Barren
- Modell-Eisenbahn- Modell-Eisenbahn
- Nähmaschinen u.v.m.- Nähmaschinen u.v.m.

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Finden Sie „KLEINES“
nicht in der FERNE. 
Finden Sie REGIONAL.

Sayner Möhnen „Ewig 
Jung“ e.V.

Karnevalseröffnung am 6.11.2026
SAYN. Disco-Feeling trifft Kar-
neval! Die Sayner Möhnen „Ewig 
Jung“ e. V. eröffnen am 
06.11.2026 um 19:11 Uhr im 
Pfarrheim Sayn die neue Sessi-

on. Mit Live-Musik von Vinnie 
Cooper, coolen Beats und bester 
Stimmung heißt es:
“Let the Beat Shine!“
Eintritt 3 € – seid dabei!

KI generiert

5:0 in Gau-Odernheim
FV Engers schießt sich für das Derby 

gegen die TuS warm

ENGERS. Besser hätte sich der 
FV Engers kaum auf das mit 
Spannung erwartete Derby gegen 
die TuS Koblenz einstimmen kön-
nen. Mit einem beeindruckenden 
5:0 (1:0)-Auswärtssieg beim TSV 
Gau-Odernheim haben die Grün-
Weißen nicht nur drei wichtige 
Punkte in der Fußball-Oberliga 
eingefahren, sondern auch reich-
lich Selbstvertrauen für das Duell 
am Freitagabend (Anstoß: 19:00 
Uhr) getankt. Vier Treffer in den 
letzten zehn Minuten machten 
aus einer lange umkämpften Be-

gegnung einen Kantersieg. Ganz 
nebenbei verbesserte der FVE 
sein Torverhältnis deutlich – ein 
Faktor, der in der engen Oberliga 
noch wichtig werden könnte.
„Das war insgesamt eine sehr, sehr 
gute Leistung, sowohl kämpferisch 
als auch fußballerisch. Die Jungs 
haben unseren Plan mit viel Elan 
umgesetzt“, zeigte sich FVE-Trai-
ner Julian Feit hochzufrieden mit 
dem Auftritt seiner Mannschaft.
Dabei war der Erfolg keineswegs 
so selbstverständlich, wie es das 
deutliche Ergebnis vermuten 
lässt. Die Gastgeber erwiesen 
sich über weite Strecken als 
ebenbürtiger Gegner und kamen 
insbesondere in der ersten Halb-
zeit zu einigen guten Möglichkei-
ten. Doch die Führung durch Ma-
nuel Simons (29.) hielt bis in die 
Schlussphase, in der die „Jungs 
vom Wasserturm“ durch Enrico 
Rößler (82. & 85.) und Nils Wam-
bach (87. & 90.) dann praktisch im 
Minutentakt noch viermal trafen.
„Wir haben es hinten raus sehr, 
sehr gut gemacht und hatten 
auch sehr gute Einwechslungen“, 
betonte der Trainer.
Mit dem Erfolg kommen die „Jungs 
vom Wasserturm“ auf 22 Punkte 
und klettern auf Platz 5. Der Geg-
ner vom kommenden Freitag – die 
TuS Koblenz – rangiert in einer ext-
rem engen Oberliga auf Platz 8.

Traf doppelt in Gau-Odernheim: 
FVE-Mittelstürmer Nils Wambach
� Foto: Ulf Steffenfauseweh

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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www.trocknungsgeraet.de Tel. 0261-9223996 · Carl-Spaeter-Str. 2a · Koblenz

Ihr Spezialbetrieb für:
· Messtechnik-Thermografie
· Mauertrockenlegung

· Luftreinigung

· Trocknung von Wasserschäden
· Entfeuchtung in Bauwerken und Gebäuden
· Winterbau- und Zeltbeheizung
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WIR SAGEN
DANKE!

www.frankboth.de

Gebäudetechnik

Gumbinnenstr. 2a  
56566 Neuwied

Telefon 0 26 31 / 9 53 50
E-Mail: info@frankboth.de

Kälte – Klima – Lüftung 
Heizung – Sanitär

• Anstriche aller Art

• Fassadengestaltung

• Putzarbeiten

• Verlegung sämtlicher   

   Bodenbeläge

• Tapezierarbeiten

Malerbetrieb

Günther Schneider
            &
Uwe Heindrichs               GbR

Theodor-Neizert-Str. 8 Tel.: 02622/8847152
56170 Bendorf Fax: 02622/8847485
 Mobil: 0178/6379352
E-Mail: schneider-heindrichs@t-online.de

GP Infrarot Messtechnik GmbH
Schnelle Schadenerkennung bei
Wasser- und Gebäudeschäden.

Leckageortung BlowerDoor Test Objekttrocknung Schimmelsanierung
gp-infrarot.de


02622/922780

Meisterfachbetrieb seit über 30 Jahrenwww.stukkateur-stein.de

•	 Altbausanierung
	 Energetische	Sanierung
•	 WDVS-Dämmsysteme
•	 Innen-	u.
	 Außenputzarbeiten
	 Bioputze	–	Lehmputze
•	 Malerarbeiten
•	 Stuckarbeiten
•	 Restaurierung	
•	 Trockenausbau

•	Gebäude-Check
	 Wir	finden	mit	unserer	Wärmebildkamera	jede	Wärmebrücke		 	
	 und	energetische	Schwachstelle	am	Altbau	sowie	am	Neubau.

NEU

Wir wissen wie es geht!

Peter-Friedhofen-Str.	6
56191	Weitersburg
Mobil	01	72	/	6	51	18	70
Tel.	0	26	22	/	1	54	43

®

Qualität hat einen Namen

Bauen und Wohnen

Zaun oder Mauer? 

Ein Zaun oder eine Mauer 
markiert nicht nur die Grund-
stücksgrenze. Beides schafft 
vor allem Ordnung im Alltag. 
Wer ein Haus mit Garten hat, 
gewinnt damit mehr Über-
blick, Schutz und Ruhe rund 
ums eigene Gelände.
Ein Zaun kann Zugänge len-
ken, Kinder und Haustiere 
besser auf dem Grundstück 
halten und fremde Personen 
nicht unbemerkt bis an die 
Haustür lassen. Eine Mauer 
bietet zusätzlich mehr Sicht-
schutz und kann Wind oder 
Straßenlärm etwas abschir-

men. Welche Lösung sinnvol-
ler ist, hängt vom Grundstück, 
der Nutzung und dem ge-
wünschten Pflegeaufwand ab.
Wichtig ist die nüchterne Pla-
nung. Höhe, Material, Durch-
gänge und der Verlauf sollten 
zum Haus und zum Gelände 
passen. Auch der Eingangsbe-
reich spielt eine Rolle: Eine kla-
re, gut erreichbare Zugangssi-
tuation ist praktischer als eine 
reine Abschottung. Wer sinn-
voll abgrenzt, verbessert Si-
cherheit und Alltag zugleich.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.
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So gewinnt das Wohnzimmer 
an Ruhe und Wärme
Ein Wohnzimmer wirkt oft nicht 
deshalb ungemütlich, weil etwas 
fehlt, sondern weil zu vieles zu-
gleich um Aufmerksamkeit kon-
kurriert. Kabel bleiben sichtbar, 
Licht kommt nur von oben, Texti-
lien sind knapp, große Flächen 
wirken hart. Wer den Raum wohn-
licher machen will, sollte deshalb 
nicht mit Deko beginnen, sondern 
mit Wirkung und Nutzung.
Der erste Hebel ist das Licht. 
Eine einzelne Deckenleuchte 
macht den Raum zwar hell, aber 
selten angenehm. Besser ist 
eine Mischung aus Grundlicht, 
Leselicht und weichen Akzenten 
auf Sideboard, Regal oder 
Wand. So entstehen Zonen, die 
den Raum ruhiger wirken lassen.
Ebenso wichtig sind Stoffe und 

Oberflächen. Teppiche, Vorhän-
ge, Kissen und Polstermöbel 
dämpfen nicht nur den Schall, 
sie nehmen dem Zimmer auch 
optische Härte. Besonders in 
Räumen mit viel Glas, glatten 
Böden oder großen freien Wän-
den macht das einen deutlichen 
Unterschied.
Auch die Möblierung entschei-
det mit. Laufwege sollten frei 
bleiben, Sitzplätze zueinander 
passen und große Möbel nicht 
wahllos an der Wand stehen. 
Oft reicht es schon, einzelne 
Bereiche neu zu ordnen. Wohn-
lich wird ein Wohnzimmer dann, 
wenn Licht, Komfort und Struk-
tur zusammenpassen.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Matratzen nicht zu lange nutzen

Wer morgens verspannt oder 
sogar mit Rückenschmerzen 
aufsteht oder trotz langer Nacht 
nicht viel geschlafen hat, denkt 
oft zuerst an Stress, zu wenig 
oder falsche Bewegungen oder 
die falsche Schlafposition. Da-
bei kann auch eine alte Matrat-
ze eine Rolle spielen. Mit der 
Zeit lässt die Stützkraft nach, 
Liegezonen verändern sich, und 
der Körper sinkt nicht mehr 
gleichmäßig ein. Gerade bei Rü-
ckenproblemen kann das Be-
schwerden verstärken.
Wichtig ist deshalb der ehrliche 
Blick auf den Zustand. Kuhlen, 
nachlassende Elastizität oder 
das Gefühl, nicht mehr ruhig zu 
liegen, sind klare Hinweise. 
Auch wenn die Matratze äußer-

lich noch ordentlich wirkt, kann 
sie ihre Aufgabe im Inneren 
längst schlechter erfüllen.
Ein Wechsel bringt allerdings nur 
dann etwas, wenn die Lösung 
zum Körperbau und den Schlaf-
gewohnheiten passt. Nicht jeder 
Rücken braucht dieselbe Festig-
keit. Wer seitlich schläft, hat an-
dere Anforderungen als jemand, 
der meist auf dem Rücken liegt.
Wer Beschwerden ernst nimmt, 
sollte deshalb nicht nur an 
Übungen oder Kissen denken. 
Oft beginnt besserer Schlaf mit 
einer Unterlage, die wieder zu-
verlässig stützt. Bei der richti-
gen Auswahl helfen die regiona-
len Fachhändler.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Foto: stock.adobe.com - fizkes

Sind Teppiche noch im Trend?

Teppiche sind im Jahr 2026 kei-
neswegs verschwunden. Im Ge-
genteil: Viele Wohntrends setzen 
wieder stärker auf textile Flächen, 
die Räume zonieren, Akustik ver-
bessern und Wohnlichkeit schaf-
fen. Auffällig ist dabei der Wech-
sel weg vom rein dekorativen 
Musterteppich hin zu Materialien 
mit Struktur und klarer Wirkung 
im Raum. Gefragt sind vor allem 
Naturtöne, flach gewebte Teppi-
che, Wollteppiche sowie Model-
le mit sichtbarer Textur oder 
Hoch-Tief-Struktur. Ebenfalls 
präsent: organische Formen, 
handwerklich wirkende Oberflä-
chen und waschbare Teppiche 
für stark genutzte Bereiche. We-
niger gefragt sind sehr laute 

Muster auf kleiner Fläche oder 
Teppiche, die nur als Deko „ir-
gendwo davor“ liegen.
Heute wirkt ein Teppich dann 
stimmig, wenn er Möbel verbin-
det und dem Raum eine klare 
Mitte gibt.
Im Wohnzimmer sollte er des-
halb meist groß genug sein, da-
mit zumindest die vorderen Mö-
belfüße darauf stehen. Das ist 
eine Einrichtungsregel – kein 
kurzfristiger Trend.
Wer neu kauft, fährt mit zeitlo-
sen Farben, robuster Wolle oder 
pflegeleichten Flachgeweben 
meist besser als mit modischen 
Exoten.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Foto: stock.adobe.com - archideaphoto

Planst du noch oder      baust du schon?
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WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden

Bender & Bender Immobilien Gruppe 

•

Steigt das Immobilienangebot – 
und warum?
Wer derzeit nach Haus oder 
Wohnung sucht, merkt es: Die 
Auswahl ist größer als in den 
sehr knappen Marktphasen der 
Vorjahre. Von einem Überange-
bot kann trotzdem keine Rede 
sein. Vieles spricht dafür, dass 
vor allem bestimmte Objekte 
häufiger angeboten werden – 
etwa ältere Bestandsimmobi-
lien, Häuser mit Sanierungsbe-
darf oder Wohnungen, bei de-
nen Kaufpreis und laufende 
Kosten für viele Interessenten 
schwer kalkulierbar sind.
Ein wichtiger Grund sind die Fi-
nanzierungskosten. Seit der 
Zinswende rechnen Käufer 
deutlich genauer. Was in der 
Niedrigzinsphase noch tragbar 
wirkte, scheitert heute oft an der 
monatlichen Belastung.
Hinzu kommt der Zustand vieler 
Bestandsobjekte.

Gerade bei älteren Häusern und 
Wohnungen werden energeti-
sche Fragen inzwischen stärker 
geprüft: Dämmung, Heizung, 
Fenster, mögliche Folgekosten. 
Das bremst vor allem Immobi-
lien, die nach dem Kauf hohe 
Investitionen verlangen.
Gleichzeitig bleibt die Nachfra-
ge nach Wohnraum in vielen 
Städten hoch. Neubau entsteht 
zu langsam, und gute, gepflegte 
Objekte in gefragten Lagen fin-
den rasch Käufer. Das heißt: 
Das Angebot steigt nicht gleich-
mäßig im ganzen Markt, son-
dern vor allem dort, wo Preis, 
Zustand und Finanzierung nicht 
mehr gut zusammenpassen. 
Für Kaufinteressenten ist das 
eine Chance – aber keine Einla-
dung zum Schnellkauf.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Absicherung wird immer wichtiger
Immobilien zählen für viele 
Menschen zu den größten Ver-
mögenswerten. Umso wichtiger 
ist es, Gebäude und Grundstü-
cke umfassend abzusichern. 
Neben Brand- oder Wasser-
schäden stellen heute vor allem 
extreme Wetterlagen ein wach-
sendes Risiko dar.
Stürme, Hagel und Starkregen 
treten häufiger auf und können 
innerhalb kurzer Zeit erhebliche 
Schäden anrichten. Ohne pas-
sende Versicherung kann das 
für Eigentümer teuer werden. 
Gleichzeitig sollten Versicherte 

wissen, dass nicht jeder Scha-
den automatisch abgedeckt ist.
Elementarschäden müssen 
häufig zusätzlich vereinbart 
werden. Auch bei Modernisie-
rungen, Anbauten oder Nut-
zungsänderungen sollte der 
Versicherer informiert werden, 
damit der Schutz bestehen 
bleibt. Wer seine Immobilie re-
gelmäßig überprüft und den 
Versicherungsschutz anpasst, 
schafft eine wichtige Grundlage 
für Sicherheit und Werterhalt.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Finden Sie die 
passende Wohnung  
in Ihrer Region!

Suchen Sie Ihre WOHNUNG nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

Anbieter Grüüün gibt auf:  
evm sorgt für sichere Versorgung 
betroffener Kunden
Bundesweit geht es um rund 200.000 Kunden – 
Ersatzversorgung sichergestellt 
KOBLENZ. Rund 200.000 Kundinnen und Kunden bundesweit 
sind nach Unternehmensangaben vom angekündigten Rückzug 
des Stromanbieters Grüüün betroffen. Das Unternehmen will 
seinen bundesweiten Stromvertrieb zum 31. Oktober einstellen. 
Wer bis dahin keinen neuen Energieliefervertrag abgeschlossen 
hat, muss sich dennoch keine Sorgen machen, plötzlich ohne 
Strom dazustehen. In den Gebieten, in denen die Energiever-
sorgung Mittelrhein (evm) Grundversorger ist, stellt die evm die 
weitere Belieferung im Rahmen der gesetzlichen Grund- bezie-
hungsweise Ersatzversorgung sicher. 

„Wer von der Einstellung der Belieferung betroffen ist, steht nicht 
plötzlich ohne Strom da“, betont evm-Sprecher Marcelo Peeren-
boom. „Wo wir Grundversorger sind, können sich die Menschen 
darauf verlassen, dass ihre Energieversorgung sichergestellt ist. 
Gerade in einem Markt, der immer wieder starke Veränderungen 
erlebt, zeigt sich, welchen Wert ein verlässlicher und langfristig 
orientierter Energieversorger vor Ort hat.“ 

Grund- und Ersatzversorgung als Sicherheitsnetz 
Dass Energieanbieter ihre Belieferung einstellen, ist kein völ-
lig neues Phänomen. Besonders deutlich wurde das während 
der Energiepreiskrise 2021/2022. Damals gaben mehrere bun-
desweit tätige Anbieter auf. Als der Discounter Stromio seine 
Stromlieferungen einstellte, kamen rund 4.500 Haushalte allein 
im Grundversorgungsgebiet der evm kurzfristig in die Ersatz-
versorgung. Insgesamt nahm die evm im Zuge der damaligen 
Marktturbulenzen rund 15.000 Menschen in die Grund- und 
Ersatzversorgung auf. Für die Betroffenen bedeutet dieses 
gesetzliche Sicherheitsnetz vor allem eines: Die Energieversor-
gung läuft automatisch weiter. Kann der bisherige Anbieter nicht 
mehr liefern, übernimmt die evm in ihrem Grundversorgungsge-
biet automatisch die Ersatzversorgung. 

Verlässlichkeit statt kurzfristiger Versprechen 
Die evm setzt im Sinne ihrer rund 340.000 Kundinnen und Kun-
den seit vielen Jahren auf eine langfristig ausgerichtete Energie-
beschaffung. Bereits während der Energiepreiskrise hatte sich 
diese Strategie bewährt. „Unsere langfristig angelegte Beschaf-
fungsstrategie ist bewusst auf ein niedriges Risiko ausgerichtet. 
Energiemengen beschaffen wir über längere Zeiträume hinweg“, 
erläutert Peerenboom. „Natürlich spielen Preis und attraktive 
Konditionen für Kundinnen und Kunden eine wichtige Rolle. Es 
geht aber genauso um Verlässlichkeit, langfristige Planung und 
die Gewissheit, auch dann einen Ansprechpartner zu haben, 
wenn sich die Rahmenbedingungen verändern. Genau dafür 
stehen wir als regional verwurzeltes Unternehmen mit unserer 
140-jährigen Tradition“, so der Unternehmenssprecher.

- Anzeige -

Eine tierische Geschenkidee
HEIMBACH-WEIS. Wer ein Tier 
im Zoo Neuwied ganz besonders 
ins Herz geschlossen hat, kann 
mit einer Patenschaft mehr tun, 
als es nur bei einem Zoobesuch 
zu bewundern. Mit einer Tierpa-
tenschaft wird der Zoo ein Jahr 
lang bei der Haltung, Pflege und 
Versorgung des Patentiers unter-
stützt.
Ob Löwe, Pinguin, Affe oder 
Reptil: Für fast alle Tierarten im 
Zoo Neuwied können Paten-
schaften übernommen werden. 
Eine Teilpatenschaft ist bereits 
ab 50 Euro möglich, die Kosten 
für eine Vollpatenschaft richten 
sich nach der jeweiligen Tierart. 
Die aktuelle Liste mit allen Prei-
sen ist auf der Website des Zoo 
Neuwied zu finden.
Mit einer Tierpatenschaft über-
nimmt der Pate für die Dauer von 
einem Jahr einen Teil der Kosten 
für die Unterbringung, Pflege und 
Fütterung eines bestimmten Tie-
res im Zoo Neuwied.

Als Dank für die Unterstützung 
erhalten die Paten – beziehungs-
weise die Beschenkten bei einer 

verschenkten Patenschaft – eine 
persönliche Urkunde über die Pa-
tenschaft. Zusätzlich sind alle Pa-

ten zweimal jährlich zu einem ex-
klusiven Patenabend mit beson-
deren Aktionen und spannenden 
Einblicken eingeladen.
Auch Bäume
freuen sich über Paten
Nicht nur die Tiere können im Zoo 
Neuwied unterstützt werden. 
Auch für Bäume sind Patenschaf-
ten möglich. Für 50 Euro pro 
Baum und Jahr kann so der Er-
halt und die Pflege des grünen 
Zoogeländes unterstützt werden 
– eine schöne Geschenkidee für 
alle, die etwas Bleibendes schen-
ken möchten.
Eine Patenschaft kann unkompli-
ziert über den entsprechenden 
Antrag z.B. auf der Homepage 
beantragt werden. Dabei wird die 
gewünschte Tierart ausgewählt 
und der Patenschaftsbetrag fest-
gelegt. Antrag ausfüllen, abschi-
cken und Geld überweisen, nach 
dem Geldeingang wird der Antrag 
weiterbearbeitet und die Urkunde 
verschickt.

Der Sibirische Tiger gehört zu den Tieren mit dem höchsten Wert in der 
Liste der Patenschaften.� Foto: Sami Fayed/Zoo Neuwied

Gemeinsam 
aktiv und fit bleiben

Nordic Walking für Rentner beim TV Engers
ENGERS. Wer sich auch im Ren-
tenalter fit halten und dabei die 
Natur genießen möchte, ist bei 
der Nordic-Walking-Gruppe des 
TV Engers genau richtig. Die 
Gruppe trifft sich regelmäßig je-
den Montagmorgen und Don-
nerstagmorgen um 9:00 Uhr auf 
dem Parkplatz der Grundschule 
Engers.
Unter der Anleitung eines erfahre-
nen Trainers geht es gemeinsam 
auf abwechslungsreiche Stre-
cken. Dabei wird nicht nur die 
Ausdauer gefördert und die Be-
weglichkeit verbessert, sondern 
auch das allgemeine Wohlbefin-
den gestärkt. Die Routen werden 
gelegentlich geändert, sodass 
immer wieder neue Wege und 
Eindrücke auf die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer warten.
Neben der Bewegung kommt 
auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Gemeinsames Laufen, nette 
Gespräche und das Miteinander 
machen die Treffen zu einer schö-
nen Gelegenheit, aktiv zu bleiben 
und soziale Kontakte zu pflegen.
Wer Lust hat, sich der Gruppe 
anzuschließen und etwas für sei-
ne Gesundheit zu tun, ist herzlich 
willkommen.
Interessierte werden gebeten, 
sich beim TV Engers in der 
Geschäftsstelle unter der Tele-
fonnummer 02622 13253 anzu-
melden.
Der TV Engers freut sich auf alle, 
die gemeinsam aktiv sein und 
Freude an Bewegung in der Natur 
haben möchten!

ROYAL DUKE live
im Dorfgemeinschaftshaus in Isenburg

ISENBURG. Musik, Stimmung 
und gute Laune sind garantiert! 
Nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen 3 Jahren kehrt Ro-
yal Duke wieder ins Dorfgemein-
schaftshaus nach Isenburg zu-
rück.
Freut Euch auf einen abwechs-
lungsreichen Abend mit einer ein-
zigartigen Mischung aus Live-Mu-
sik, Eigenkompositionen, Rock-
klassikern und unterhaltsamer 
Show.
Die Band sorgt mit ihrem vielseiti-
gen Programm und jeder Menge 
Spielfreude für beste Stimmung 

und lädt zum Mitsingen, Tanzen 
und Feiern ein.
Am 07.11.26 ab 20 Uhr heißt es 
wieder: Bühne frei für Royal 
Duke!
Natürlich kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Euch er-
warten leckere asiatische Köst-
lichkeiten und erfrischende Cock-
tails.
Kommt vorbei, verbringt einen 
tollen Abend mit uns und erlebt 
Royal Duke live in Isenburg! Der 
Erlös der Veranstaltung kommt 
der Dorfgemeinschaft Isenburg 
zugute.

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Komm ins Team
karriere-im-lbm.de

Der LBM ist der kompetente Partner  
für Mobilität in Rheinland-Pfalz.  
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.

Wir suchen

Ingenieure (m/w/d)  

der Fachrichtung Bauingenieurwesen für den 
Geschäftsbereich Bau der Fachgruppen 

„Baufinanzierung“ oder „Straßenbau“
Dienstort: Koblenz

 

Gemeinsam mit unseren 1.400 Kolleginnen und Kollegen planen, 
bauen und erhalten Sie die Immobilien von Land und Bund 
sowie für die NATO und die US-Gaststreitkräfte in Rheinland-Pfalz. 
Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft – wir bauen auf Sie! 
 
Verstärken Sie unsere Bauleitung in Mayen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt als:       

n  Architekt / Bauingenieur (m/w/d) 
n  Techniker Bautechnik / Baubetrieb  
    Hochbau (m/w/d) 

Unbefristet; Vollzeit

Dein Partner aus der Region

evm.de/wärmepumpe

Weiterhin hohe 
Förderung sichern!

Naheliegend:
Wärmepumpe von deiner evm

 Jetzt 
anfragen 

Verschönerungsverein 
Sayn

Einladung zur Jahreshauptversammlung
SAYN. Der Verschönerungsverein 
Sayn lädt seine Mitglieder herz-
lich zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ein.
Sie findet am 26.11.2026 um 
19:00 Uhr in der Gaststätte „Lin-
denhof“ in Sayn statt.

Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten stehen die Wahlen 
der Beisitzer/Beisitzerinnen und 
der/des 2. Vorsitzenden an.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches 
Erscheinen!

Kirmesgesellschaft 
Stromberg

Einladung zur Jahreshauptversammlung
STROMBERG. Der Vorstand der 
Kirmesgesellschaft Stromberg e. 
V. lädt alle aktiven und inaktiven 
Mitglieder herzlich zur Jahres-
hauptversammlung am 
14.11.2026 um 17:00 Uhr im Ten-
nishaus in Stromberg ein. Folgen-
de Punkte stehen auf der Tages-
ordnung:
1.	 Feststellung der Anwesenheit
2.	 Begrüßung 

durch 1. Vorsitzenden
3.	 Jahresbericht

4.	 Kassenbericht
5.	 Kassenprüfbericht
6.	 Wahl Versammlungsleiter
7.	 Entlastung des Vorstands
8.	 Wahl des Vorstands
9.	 Wahl der Kassenprüfer
10.	Vorstellung Programm Kirmes 

2027
11.	Sonstiges
Ergänzungen zur Tagesordnung 
können bis eine Woche vor der 
Versammlung schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.

 Diese und weitere Jobs finden Sie unter: jobs-regional.de

JOBS IN IHRER REGION Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Bendorf (Vertretung vom 02.11.2026 bis 08.11.2026) 
Bendorf (Vertretung vom 19.10.2026 bis 31.10.2026) 
Bendorf (Vertretung vom 26.10.2026 bis 31.10.2026 und vom
16.11.2026 bis 29.11.2026) 
Bendorf-Mülhofen (Vertretung vom 02.11.2026 bis 08.11.2026) 
Bendorf-Mülhofen 
Bendorf-Sayn (Vertretung vom 16.11.2026 bis 29.11.2026) 
Bendorf-Sayn (Vertretung vom 02.11.2026 bis 08.11.2026 und vom
16.11.2026 bis 22.11.2026) 
Sayntal

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Suchen Sie Ihren JOB  
nicht in der FERNE.  
Suchen Sie REGIONAL.

Wie Netzwerke 
Bewerbungen schlagen
Ein gutes Netzwerk öffnet Tü-
ren, die keine Bewerbungsmap-
pe schafft. Laut einer Studie 
werden rund 30 Prozent aller 
Stellen über persönliche Kon-
takte vergeben – im Mittelstand 
sogar deutlich mehr.
Der Grund liegt auf der Hand: 
Empfehlungen geben Sicher-
heit. Wer von einem Mitarbei-
tenden vorgeschlagen wird, 
bringt einen Vertrauensvor-
schuss mit. Für Unternehmen 
bedeutet das weniger Risiko 
und oft eine schnellere Beset-
zung. Für Bewerber kann es 
den entscheidenden Vorteil 

bringen – gerade in Branchen 
mit vielen Mitbewerbern.
Doch Netzwerken will gelernt 
sein. Es reicht nicht, sich auf Kar-
rieremessen Visitenkarten zuzu-
legen. Erfolgreiche Netzwerker 
investieren Zeit, zeigen echtes 
Interesse und bieten selbst Un-
terstützung an. „Geben vor Neh-
men“ lautet die Regel. Wer ande-
ren hilft, wird im entscheidenden 
Moment auch selbst empfohlen. 
Bewerbungen bleiben wichtig, 
doch die persönliche Empfeh-
lung ist oft stärker.

Mit Unterstützung von KI 
generiert

Azubi-Mangel im Handwerk
Trotz stabiler Auftragslage bleiben 
viele Ausbildungsstellen unbe-
setzt. Besonders betroffen sind 
Gewerke wie Sanitär, Elektro, Bau 
und Kfz-Technik.
Laut Zentralverband des Deut-
schen Handwerks blieben 2024 
rund 38.000 Ausbildungsplätze 
unbesetzt – ein neuer Höchst-
stand. Gleichzeitig gehen jedes 
Jahr mehr Handwerksmeister in 
den Ruhestand, ohne einen 
Nachfolger zu finden.
Ursachen sind vielfältig: Das 
Image des Handwerks leidet 
unter Vorurteilen, viele Jugend-

liche streben eher ein Studium 
an. Auch Schulen informieren 
oft unzureichend über die Viel-
falt und Entwicklungsmöglich-
keiten handwerklicher Berufe.
Dabei bietet das Handwerk si-
chere Arbeitsplätze, gute Ver-
dienstmöglichkeiten und schnelle 
Aufstiegschancen. Wer sich für 
eine Ausbildung entscheidet, 
profitiert häufig von überschau-
baren Ausbildungszeiten, regio-
naler Verankerung und krisenfes-
ter Nachfrage.

Mit Unterstützung von KI 
generiert
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Ihr Sohn oder Ihre Tochter soll ab Sommer 2027 eine weiterführende Schule
besuchen oder möchte von einer weiterführenden Schule nach Dernbach
wechseln? Sie wollten sich den Raiffeisen-Campus immer schon mal näher
anschauen? Dann laden wir Sie am Samstag, dem 14.11.2026 von 10 bis 14 Uhr
herzlich zu unserem Tag der offenen Tür in 56428 Dernbach, Burgweg 21-23
ein. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Ihre vorherige Anmeldung.
Bitte buchen Sie Ihr Einlassfenster ganz einfach unter
     www.raiffeisen-campus.de

Die Kinder von heute  
gestalten morgen die Zukunft. Und wir  
wollen sie bestmöglich darauf vorbereiten.

TAG DER 
OFFENEN  
      TÜR 14.11. 10-14 Uhr

ROHR- & KANALSERVICE

Reinhold

GmbH

Freie Rohre.

Klare Lösungen.

24 h Service

Ihr  Ansprechpar tner  für  Ihre Region

Herr Schlosser

UNSERE LEISTUNGEN

Rohrreinigung

WC ·  Küche ·  Kel ler  ·  Bad

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

Ohne Aufgraben

Rüc�stausicherung

JETZT ANRUFEN

0151 74330809

Herbstmesse
23. bis 25. Oktober 2026

Wohnmobile Vogel GmbH

Herbstmesse
23.10. – 25.10.2026

von 11:00 - 17:00 Uhr

PARTNERDAYS

Industriestraße 4a • 56581 Kurtscheid
Tel. 0 26 34 / 29 90 • www.wohnmobile-vogel.de

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen  
für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf 
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres 
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen 
und somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden!

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.

UNSERE NEUEN 
MITARBEITER: 

RUND UM DIE UHR 
IM EINSATZ!

Überall da, wo es Podcasts gibt.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt 
der Podcast der LINUS WITTICH- 
Mediengruppe. 

Marketingleiter Thomas Theisen 
im Gespräch mit Geschäftsführern, 
Mitarbeitenden, Partnern, 
kommunalen Vertretern und 
bekannten Persönlichkeiten.

Jetzt reinhören und keine 
Folge mehr verpassen.

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Termin und Beratung nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich
Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

Über 1000 traumhafte hochwertige 
Kleider bekannter Markenhersteller. 
Von Größe 36 – 52.

 Jedes neue 
Brautkleid

€ 598,-


